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Rostow im Storm genommen !

Säuberung der Stadt von den Resten des Feindes noch im Gange

tium m \
\ V . Galodajewka

1

ß/ginsfr
~ ~sdß ;!r; ~ -

-^ VV ÖS * #

G Straßen und Wege ..... Ölleitung Kilometer

de »i

© etoäftsseti durchgehend von 8—19 Uhr auher Sonn - und Feiertags • Berliner Büro , Berlm -Wilmersdorf
Anzeigenpreise : Ein MiMmeier Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07, der
46 Millimeter breiten Spalte im Terteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend • Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 • Schlug der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Dortage

nfataisk■̂ Kuh- 'sVRphx

Zu den Kämpfen bei Rostow und der Donmündung

( Weltbild - Eliese )
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Japaner landeten auf Papua
Weitere Bedrohung Port Moresbuys

Stockholm . 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach Lberein -
ftimmendeu Meldungen , die aus Auftralien bekannt werden ,
lind jaoanilche Trupprneinheiten auf Reu - Guinea , und
zwar an der Nordkülte Pavuas , bei der kleinen Hafen¬
stadt Buna , gelandet .

Die Landung bedeute eine neue Bedrohung
Port Moresbuys , das mit Buna durck eine Bahn¬
linie verbunden ist . Der japanische Seleitzug , der die
Truppen nach Reu - Euinea brachte , war von schweren Kreu¬
zern , Zerstörer » und Minenräumbooten bgleitet .

nur die Erklärungen des amerikanischen Marineministers
zu lesen , um sich nicht nur vom Gegenteil zu überzeugen ,
sondern um zu erkennen , daß die Lage noch weit ernster
ist als vor einem Mona t . Jetzt sucht man Fischerboote
und dachten zur Bekämpfung der U - Boote — ein Vorschlag ,
über den man sich noch vor wenigen Wochen lustig machte .
Und mit Recht ! Denn diese hölzernen Schiffe sind natürlich
nicht imstande , sich gegen U - Boote durchzusetzen . In welch
bedenklichem Licht werden durch solche Feststellungen , die
gerade in diesem Augenblick wieder neu ausgewärmten Be¬
hauptungen gestellt , daß Roosevelts umfassendes Sckiffs -
raumvrogramm alles retten werde ? Diesmal erklärte der
USA . - General B i ch e r v . die Schiffswerften würden in
diesem Jahr nicht , wie geplant . 8 Millionen , sondern sogar
10 Millionen Tonnen Schiffsraum bauen und ein amtlicher
Washingtoner Bericht macht Reklame mit der Mitteilung ,
datz in der Schiffsbauindustrie jetzt 1 Million Arbeiter be¬
schäftigt seien , gegen nur 100 000 vor drei Jahren . Wenn
man 1 Million Arbeiter tatsächlich für den Schiffsbau ab¬
gezweigt bat — was nicht nachgewiesen ist — dann werden
sie eben an anderer Stelle des Rüstungsprogramms fehlen .
Denn es ist mit dem Menschen wie mit dem Roh¬
material und insbesondere mit dem jetzt plötzlich fehlenden
Stahl . Es verdeutlichte auch — immer nach diesem ameri¬
kanischen Bericht — die Schwierigkeiten des Transvort -
vroblems , daß für Frachten vom Karibischen Meer jetzt Zu¬
schläge bis zu 160 Prozent erhoben werden müssen , oder
wenn die amerikanische Schiffahrtskommission nur noch für
Zucker und Kohlentransporte nach Brasilien Frachtraum
freigegeben hat . Es zeigt sich , in welche Verlegenheit der
U - Bootkrieg die USA . gebracht hat . wenn man . um die Öl¬
transporte über See zu ersparen , eine neue , 1500 Kilometer
lange Rohrleitung von Texas nach Chicago legen will , aber
dann das Projekt aus Stahlmangel wieder zurückstellen
mutz . Das ist ein cirkulus virtuosus geradezu klassischer Art .
aus dem es kein Entrinnen gibt .

ichitschewan
O Oot | .

ra . Die Bilanz des deutschen U - Boot -Krieges gegen die
USA .- Marine zeigen ein zusammenfaskendes Bild der
schweren Schläge , die die USA .- Kriegführung zur See er¬
litten hat . Mit dem ersten Auftauchen deutscher U - Bopte
vor der amerikanischen Küste und auf den amerikanischen
Schiffahrtsstrahen begannen die eigentlichen Kriegshand -

lungen nach der Kriegserklärung . Amerikanische Zeitungen
haben selbst die Schwierigkeiten unterstrichen , in die die
USA . durch den U - Bootkrieg geraten sind . Sie haben dar¬
auf hingewiesen , datz die USA . jetzt sechs weit ausemander -

liegende Kriegsschauplätze zu versorgen hat : England und
die Sowjetunion , Ägypten und den Nahen Osten . Indien
und Australien . Sie haben die ungeheure Lange der
Schiffabrtslinien errechnet , für die Schiffsraum ge¬
braucht wird : 5500 Kilometer für die Route nach England .
7500 Kilometer nach Rordrutzland , 18 000 Kilometer nach
Australien , 22 000 bis 24 000 nach Ägypten und Indien .
Washington bat erklärt , dah es durch ein . gewaltiges
Schiffsbauprogramm die Schwierigkeiten überwinden wolle ,
die der U - Bootkrieg bereitet . Aber soeben wird gemeldet ,
datz die USA .- maritime Kommission die Kontrakte für den
Bau von 200 autzervlanmähigen Schiffen annullieren
muhte , weil Stahlmangel die Fortführung des Pro¬
gramms unmöglich macht . „ Ein schlimmes Zeichen für
die Leistungsfähigkeit der Schiffahrt ist die Tatsache ^ dah
in Erinangelung von Stahl ganz aus Holz gebaute Segel¬
schiffe in den amerikanischen Häfen erstellt und im Schiffs¬
verkehr mit Südamerika eingesetzt werden müssen "

, schreibt
die bekannte Zeitschrift „ Time "

. Im übrigen braucht , wer
stch einbildet , es sei der amerikanischen Marine gelungen ,
die U - Boote aus den atlantischen Gewässern zu vertreiben .
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Stolze Bilanz unserer U - Boote
In den vergangenen sechs Monaten 616 Schiffe mit 3 843 200 BRT versenkt

Der rückständige Kontinent
Von Wilhelm Ackermann

Seit die Gefahr eines unmittelbaren javanischen An «
arins für Australien und Neuseeland eine politische und
militärische Wirklichkeit geworden ist , gibt man stch auch in
diesen beiden englischen Dominien selbst Rechenschaft über
die Bedenklichkeit der bisher sorgsam gehüteten eigenen Ent¬
wicklung , beklagt die Menschenarmut , das Fehlen einer für
die Aufrüstung brauchbaren und ausreichenden Industrie
und die Abhängigkeit von unentbehrlichen Zufuhren über
See . Unter diesen neuen Gesichtspunkten haben stch alle
früheren vermeintlichen Vorzüge und Besonderheiten , auf die
man im fünften und jüngsten Erdteil stolz war . in schwer¬
wiegende Nachteile verwandelt , an die man aber jahrzehnte¬
lang nicht hat glauben wollen . Das gesamte Gebiet des
australischen Bundes , mehr als 14 mal so groß wie Deutsch¬
land in seinen alten Grenzen , fast so groh wie die Ver¬
einigten Staaten , beherbergt noch nicht einmal ganze steben
Millionen Menschen , Neuseeland , halb so groh wie das
Deutsche Reich . 1,6 Millionen . Zur Erklärung dieser Erschei¬
nung wird immer auf das unbewohnbare wüstenähnliche
Innere Australiens hingewiesen , das nur die Randgebiete
zur menschlichen Siedlung überlasse . Aber abgesehen davon ,
dah die Frage noch nicht entschieden ist , ob nicht im Inneren
doch gewisse Formen der landwirtschaftlichen Produktion
möglich wären , steht einwandfrei fest , dah auch von dem
landwirtschaftlich zweifelsfrei nutzbaren Boden des Erdteils
nur ein Bruchteil tatsächlich genutzt ist , während
Neuseeland stch auch nickt einmal auf eine Wüsten -
landsckaft im Inneren berufen kann , um seine kärgliche Be¬
völkerung von noch nicht 6 Menschen auf den Quadratkilo¬
meter zu erklären .. Sckon vor dem Weltkrise hat der mig -
lische Volkswirtschaftler Fraser festgestellt , dah Australien
dank seiner natürlichen Reichtümer in der Lage sei , 200
Millionen Menschen ihr Auskommen zu bieten : mag nun
diese Ziffer richtig oder zu hoch gegriffen sein , fest steht
ledenfalls . dah man sich im eigenen engliscken Mutterland «
schon seit langem lebhafte Sorge über die außerordentlich
langsame Entwicklung der beiden pazifischen Dominien ,
namentlich auch in wirtschaftlicher Beziehung , gemacht bat .

.. Es ist seit langem bekannt , dah die E n t w i ck l u n LS >
Möglichkeit der beiden Länder nicht nur auf landwirt¬
schaftlichem Gebiet liegt , wo ste die günstigsten Vorbedingun¬
gen für die Moll - , Weizen - , Fleisch - und Buttervroduktion
bieten , sondern auch auf industriellem , dank des Reichtums
Australiens an Bodenschätzen . Wurden doch schon 1910 die
aufgeschlossenen Vorräte an Eisenerz mit 136 Millionen
Tonnen beziffert und weitere 69 Millionen als nachgewiesen
festgestellt , obwohl damals erst ein Bruchteil des Erdteils
wstemaM geologisch durchforscht war . Kupfer - , Zinn - ,
Blei - , Kohle - und Edelmetallvorkommen ergänzen dieses
Bild eines Reichtums , der auch nicht annähernd seiner Be¬
deutung und seinem Werte nach gewürdigt und genutzt
wurde . Was stch an Industrie in jahrzehntelanger spär¬
licher Entwicklung herausbildete , das ist im wesentlichen
Fertigindustrie für den eigenen Konsumbedarf , geschützt
hinter einem ungewöhnlich hohen Wall von zum Teil vrohi -
bitiven Sckutzzöllen . während die wenige Schwerindustrie
sich damit begnügte , die Rohprodukte , Erze und Mineralien ,
als solche auszuführen , statt ste weiterzuverarbeiten . Der -
lelbe Mangel an Initiative zur Weiterverwertung von
Rohstoffen ist übrigens im agrarischen Sektor zu verzeichnen ,
wo man stch auck mit der Ausfuhr von Rohwolle und Rob -
hauten begnügt , statt sie zur Grundlage einer weiterverar¬
beitenden neuen Industrie zu nehmen . Deshalb hat sich
weder in Australien noch in Neuseeland trotz gebotener Vor¬
aussetzungen ein industrieller Export entwickeln können : und
eine gewisse Belebung auf industriellem Gebiet ist erst seit
einigen Jahren zu verzeichnen gewesen , als im Zu -
sammenhang mit der Zuspitzung des englisch -javanischen
Verhältnisses den beiden pazifischen Dominien plötzlich die
Aufgabe zugeschoben wurde , sich zur Rüstkammer des
Empires im Bereich des Stillen Ozeans zu
entwickeln . . Wie weit das noch möglich gewesen ist . zeigen
die derzeitigen , ununterbrochenen Hilferufe an das Mutter¬
land und an die Vereinigten Staaten um Materiallieferun¬
gen , wen trotz aller tönenden Worte die Eigenerzeugung

d ?n Kinderschuhen steckt . auantitativ wie qualitativ .
Alle diese , auf den ersten Blick unverständlicken Erschei¬

nungen lasten stch out eine einzige Wurzel zurückfübren : auf
die sogenannte „ weihe Arbeiterpolitik " in den beiden Do¬
minien . Es galt als politischer Glaubenssatz , dah alles ge¬
tan werden müsse , um diese beiden Länder dem weihen
Arbeiter . .vorzuenthalten , und zwar möglichst dem eingebore¬
nen Weißen , und zu Lebensbedingungen , die weit über
denen fortgeschrittener europäischer Industrieländer lagen .
Ein ganzes Eesetzgebungssystem ausgeklü¬
gelt e r , E i n w a nd e r u n g s e r s ch w e r u n g e n für den
3u8ub nicht nur farbiger , sondern auch europäischer Ärbeits -
krafte sollte diesem Zweck dienen , bis hin zu einer beträckt -
h <6en Barkaution beim Betreten australischen Bodens und
der Bestimmung , dah in keinem Fall niedrigere Löhne ver -
elnbart werden dürfen , als sie für einheimische Arbeits¬
kräfte bestehen . Selbst Regierungsvrämien zur Entwicklung
bestimmter neuer landwirtschaftlicher Kulturen wurden an
die Bedingung gebunden , dah sie nur bei Verwendung
weißer . Arbeiter gewährt würden , mit dem Erfolg , dah ste
kaum in Anspruch genommen wurden , und dah aussichts¬
reiche Kulturen wie z. B . Baumwolle . Jute . Hans u !w .
eimach unterblieben . Nicht aus Bosheit oder Eleichgültig -
ke ; t der Produzenten , sondern für Geld und gute Worte
kerne . weihen Arbeiter aufzutreiben waren . Die zogen es
vor , in die Städte abzuwandern , wo mit einem höheren
Lohnniveau auch ein behaglicheres Leben geboten wurde , io
datz fast zwei Drittel der ganzen Bevölkerung in den ver¬
hältnismäßig wenigen Städten leben , wo ste fanatische An¬
hänger des Ein - oder Keinkindersyftems sind . Zu dieser

b w e g . i g ke i t trat auch die wirtschaft -
I ich e. Infolge der überspannten Arbeiter - und Einwande -
rungsvolitik traute stch kaum fremdes Kapital ins Land , das

Berll » , 24 . Juli . Der Oberbefehlshaber der Krregs -
marine .Erohadmiräl R a e d e r , hat am 24 .7 . in Würdigung der
feit einem halben Jahr in den amerikanischen Gewässern
erzielten llnterseebootserfolge folgendes Telegramm an ocn
Befehlshaber der U - Boote , Admiral D ö n i tz , gerichtet :

„ Seit einem halben Jahre steben unsere Unterseeboote
vor der amerikanischen Küste in zähem , erfolgreichem Kamm
mit der feindlichen Bersorgnngsschiffabrt . In dieser Zeit
wurden auf allen Kriegsschauplätzen insgesamt 61b
Schiffe mit 3843200 BRT . versenkt , davon allem
467 6 <6if f e mit 2917600 BRT . in amer .ikani11 » en
Gewässern . In stolzer Freude ü6er die erzielten Erfolge
spreche ich Ihnen , den Kommandanten und tapferen . Be¬
satzungen für ihren unermüdlichen Einsatz und die gezeigten
Leistungen meinen Dank und meine besondere An¬
erkennung aus . gez . Raed er

Erohadmiral
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .
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Dpn und schufen damit die Voraussetzungen zum Ionien «
ischen Angriff auf Rostow , während eine andere

deutsche Armee in ostwärttger Richtung weiter in den großen
Donbogen eindrang und erheblich Raum nach Osten gewann .
Hier leistete der Feind mit Nachhuten nur noch schwächeren Wider¬
stand . Der Angriff auf Rostow , dessen Fall das OKW . ioeb .cn
meldete , wurde von drei Seiten aus durchgeführt , und zwar
von Osten , Norden und Westen . Von Westen her sind aus dem
Raume von Taganrog deutsche Truppen gleichfalls vorgegangen .
Dies ist die Stelle , an der der Feind wohl ursprünglich den
ersten deutschen Ansturm erwartet hatte . Aber auch diesmal ist
Marschall Timoschenko durch die Maßnahmen der deutschen
Führung wiederum überrascht worden , so dah seine Di¬
visionen in Rostow eigentlich nur noch um einen verlustreichen
Rückzug kämpfen konnten . Denn inzwischen ist durch die Über¬
schreitung des unteren Don ostwärts der Donezmündung in breiter
Front ein wesentlich neues Moment in die Eesamtlage gekommen .

Ans dem Führerhanptqnartier , 24 . Juli ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

„ Truppen des deutschen Heeres , der Waffen -^ und slo¬

wakische Verbände haben , von der Lnstwaffe hervorragend

unterstützt , die stark befestigten und tiefgegliederten Ver¬

teidigungsstellungen von Rostow ans der ge¬
samt en Frontdurchbrochen und nach harten Kämpfen

die als Verkehrs - nnd Hafenzentrnm wichtige Stadt im Sturm

genommen . Die Säuberung der Stadt von den Resten des

Feindes ist noch int Gange . "
*

IPS . Heute schälen sich die Umrisse des großen strategischen
Geschehens im südlichen Abschnitt der Ostfront schon etwas deut¬
licher heraus als vor einigen Wochen , nachdem die deutschen und
verbündeten Truppen im Raume ostwärts Charkow und Kursk zum
Angriff angetreten waren . Man erinnert sich, daß nach dem Schei¬
tern der großen Frühjahrsossensive Timoschenkos ,
die den Bolschewisten nicht weniger als drei komplette Armeen
gekostet hat , ein vorübergehender Stillstand in den Ope¬
rationen eintrat , wohl hauptsächlich bedingt durch die Ungunst der
Witterung . Dann brach plötzlich der Sturm gegen die Bolsche¬
wisten los . Stellungssysteme , die vielleicht besser und stärker aus -

gebaut waren als die Maginot -Linie in Frankreich , wurden von
den deutschen und verbündeten Truppen in 24 Stunden durch¬
stoßen . Unaufhaltsam wälzte sich der Angriff nach Osten , und es

gelang nach einigen Tagen , jenseits des Don den wichtigen
Brückenkopf Woronesch in Besitz zu nehmen und zu behaupten ,
obwohl die sowjetischen Truppen seither fast täglich , in starken
Massenangriffen ihre Kräfte gegen diese deutsche Bastion ver¬
zehren . Die Karte , die das OKW . über den Fröntoerlauf im

Brückenkopf Woronesch verbreitet hat , läßt deutlich erkennen , daß
diese wichtige Stellung allen feindlichen Angriffen zum Trotz sich
fest in deutscher Hand befindet .

Wenn Timoschenko aber vermutet haben sollte — gewisse An¬
zeichen sprechen dafür — , daß die Absicht der deutschen Führung
dahinging , den Stoß über Woronesch hinaus nach Osten fort¬
zusetzen , so ist er durch den tatsächlichen Ablauf der Ereignisse
zweifellos enttäuscht worden , denn die schnellen und Panzer¬
divisionen der Deutschen und Verbündeten schlugen den Weg
nach Südosten und nachher nach Süden ein . Sie ge¬
langten damit in den Rücken der stark befestigten sowjetischen Stel¬
lungen im Donez -Jndustriegebiet . In kühnem Vorgehen wurden
die feindlichen Kräfte , die sich dort zur Verteidigung eingerichtet
hatten , von ihren rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten und ,
wenn sie sich überhaupt noch retten wollten , zum Rückzug nach
Süden gezwungen . Diese Bewegung konnte nur unter dem stän¬
digen Nachdrängen der deutschen und verbündeten Streitkräfte
durchgeführt werden , die nun auch von Westen her den Vormarsch
ins Donez -Jndustriegebiet antraten .

Die schnellen Truppen , die in nordsüdlicher Richtung den

Stoßkeil bildeten , gelangten vor einigen Tagen an den Unterlauf
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London und die zweite Front

die

Die USA enteignen einen argentinischen Tanker

wäre man

Aus Aunft und Loben

»en
»er

Hervorragende Haltung der Slowaken

Berti « , 23 . Juli . Zu dem Erreichen der heutigen Ziele hat

slowaki sche Schnelle Division unter persönlichem

für
des

Einsatz ihres Kommandeurs entscheidend beigetragen . Sie hat trotz

Verminung und Hitze über 60 Kilometer teilweise

im Kampf zurückgelegt und eme hervorragend harte

Haltung gezeigt .

argcntrnrschen lantet
USA .-Werst zur Reparatur be -

"
auf den Grad

Roosevelts Kampf gegen die Staaten Südamerikas
Völlig einseitige Ausbeutung ihrer Bodenschätze

Widerstand neu herangeführter Sowjettruppen gebrochen
69 Panzer vernichtet — Die Sowjets verloren 83 , die Briten 33 Flugzeuge

seine Reichtümer hätte entwickeln können ; selbst das eng¬
lische hielt sich fern . Das Wenige an Industrie muhte auf
Kosten des Konsumenten hinter hohen Zollmauern als
^ .reiLhausgewächs gepäppelt werden , während andererseits
die Urproduktion des Landes , die Landwirtschaft , in ihrer
Erportabbängigkeit zum Svielball der Konjunkturschwan¬
kungen auf dem Weltmarkt wurde und immer wieder in
Krisen geriet , bei denen Regiemngshilfe notwendig wurde .
Man könnte fast meinen , in diesem absonderlichen Lande
der Känguruhs und der eierlegenden Säugetiere seien die
Menschen von ebensolcher Absonderlichkeit ; sie kamen sich als
die Bannerträger des sozialen Fortschritts vor . weil sie
unter Ausnutzung ihrer besonderen Lage eine Art Schla¬
raffenland für den Handarbeiter geschaffen zu Haden
glaubten — , den geistigen Arbeitern und den Beamten ging
es vergleichsweise ziemlich elend — . und sie merkten nicht ,

daß dabei tatsächlich ein ganzer Erdteil einfach
dahinkümmerte , obwohl er alle Voraussetzungen äu
einer blühenden Entwicklung in sich trug . Jetzt , da der
Sturmwind des Weltkonfliktes sie unmißverständlich an¬
weht , waren sie die ersten , die in eine wenig imposante
Panik gerieten und sich den Amerikanern hilfeheischend an
den Hals warfen , weil das Mutterland näberliegende Sor¬
gen hat . Aber ob sie nun unter diesen neuen Fittichen
wirklich geborgen sind oder nicht , mit dem freiwilligen
Dornröschenschlaf eines ganzen Erdteils ist es so oder so
vorbei , denn im günstigsten Fall werden auch die Ameri¬
kaner ibn nicht gerettet haben wollen , um ibn dann wieder
hinter aller vernünftigen und nützlichen Entwicklung zu -
rückbleiben zu lassen . Gleich ein ganzer Kontinent als
Naturschutzpark für geistige Rückständigkeit , das dürfte auch
ihnen etwas zu reichlich erscheinen .

Dsr Hudslsngcru stzrt Bruno brsHnl
Der Führer sandte dem Dichter Bruno Brehm zu seinem

50 . Geburtstag ein in herzlichen Worten gehaltenes Elückwunsch -

telegramm . Auch Reichsminister Dr . Goebbels übermittelte
dem Dichter Bruno Brehm zur Vollendung seines 5« Lebens¬

jahres in dankbarer Anerkennung seiner großen dichterischen

Leistungen ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch¬

telegramm .
4 -

Am Vorabend des großen deutschen Dichtertreffens , das in

diesem Jahre in Karlsbad stattfindet und dessen äußerer Anlaß
der 50 . Geburtstag des sudetendeutschen Dichters Bruno Bre hm

ist ehrte der Reichsgau Sudetenland den Dichter in eindrucks¬
voller Weise . Im würdig geschmückten Stadttheater der alten

Stausfenstadt Eger , die mit dem Leben Brehms eng ver¬

bunden ist , hatten sich die führenden Persönlichkeiten des Sudeten -

gaues mit Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad Henlem an

der Spitze versammelt . Gauleiter Henlein entwarf ein emdpuas -

volles Bild des kämpferischen Menschen und mit seinem Volk und

seiner Heimat innig verbundenen Dichters Bruno Brehm
In zwei Gaben , die dann der Gauleiter dem Dichter überreichte ,

findet sinnbildhaft Ausdruck , was Bruno Brehm dem Sudeten¬

deutschtum bedeutet und zu welchem Dank es sich verpflichtet fühlt .

Als Zeichen der freundschaftlichen Verbundenheit hat Gauleiter

Henlein eine Plakette in Auftrag gegeben , die auf der einen Sette

das Bild Brehms darstellt , auf der Rückseite sieht über dem Wap¬

pen des Reichsgaues Sudetenland der Spruch der sudetendeutschen
Kampfzeit ; „ Heimat ist Arbeit !" (Die Plakette ist eine Arbeit

des in Wien schaffenden sudetendeutschen Künstlers Arnold Hartig ) .

Als zweite Gabe erhielt Bruno Brehm ein Buch , das tm Auftrage

Konrad Henleins herausgegeben wurde . Uber hundert namhafte

Deutsche , vor allem die große Zahl der Dichterkameraden aller

Generationen und Gaue , die zum großen Teil heute als Sonaten
an allen Fronten stehen , haben in diesem Buch des Dankes Bruno

Brehm ihren Gruß entboten . Reben der Tatsache , daß dann vor

allem die deutsche Jugend sich zu ihrem Dichter bekennt mag es

als ein schöner Beweis gesamtdeutscher Verbundenheit gelten ,

daß die ersten Drei , die Bruno Brehm Erußworte zusandten , aus

dem entgegengesetzten Ende des weiten deutschen Vaterlandes

stammen ; Agnes Stiegel , Erwin Guido Kolbenheyer und Hann -

Friedrich Blunck . So ist dieses Buch einzigartig tn seinem Inhalt ,
ein wahres menschliches Dokument und ein eindrucksvoller Ee -

meinschaftsgruß ohnegleichen , der von dem politischen Dichter und

Künder Hans Grimm angefangen , bis zu dem tm Osten stehenden

jungen Oberleutnant Hans Baumann klingt . . ,
Konrad Henlein gab seiner Freude Ausdruck Brehn , mit

diesem Buch gleichsam die Glückwünsche aller namhaften deutschen

Kulturschaffenden darbringen zu können , und überreichte dem

Dichter Brehm schließlich als Zeichen des Dankes und der An -

Stockholm , 23 . Juli . Der Londoner Korrespondent von „ Stock¬

holms Tidningen
" meldet , man habe in London immer mehr die

Überzeugung , daß es sich bei der zweiten Front jetzt nicht mehr
um Monate , sondern um Wochen oder vielleicht nur um

Tage handele . Den alten Standpunkt , daß eine zweite Front
nur versucht werden dürfe , wenn alle praktischen Garantien

den Erfolg gegeben sind , scheine man jetzt auf beiden Seiten
Atlantik aufgegiben zu haben .

gesamten südamerikanischen Staatenwelt . Aber auch wirt¬
schaftlich müsse die Isolierung von Europa als schwerer

Fehler betrachtet werden . Nicht Nordamerika sei der Haupt¬
abnehmer der iberischen Nationen gewesen , . sondern der

europäische Kontinent . Auf Peru bezogen zeige sich Ickon
beute , daß das Gesamtvolumen des Ervortes bedenklich zu -

sammengeschrumpft sei . Washington habe nur Interesse , an

den peruanischen Rohstoffen , die es für seine Krtegswirt -

schast dringend benötige . Die Preise, , dre die Blmkees dafür

bezahlten , seien unverhältnismäßig niedrig und kamen einer

völlig einseitigen Au sb eutung der peru an r -

schen Bodenschätze glerck . Die Arbeiter Perus batten

die Folgen zu tragen und müßten , sich, mit öungerlohnen
abfinden , die verhängnisvolle Sozialkriien , beraufbeschwor -

ten Die USA . setze alles daran , sich für die im Pazifik er¬

littenen politischen und wirtschaftlichen Verluste an . den

Reichtümern Südamerikas schadlos zu halten . Beschwörend

ruft Konsul de Paz seinen Landsleuten die alte Devise

Perus in Erinnerung : ..Wir sind frei , wir wollen es sein ,
wir wollen es immer sein !"

* Freilichbühne des griechischen Naiion - ltheatcrs . Während
bisher im Sommer Athen nur Theater zweiten und dritten Ranges
sehen konnte , hat jetzt das griechische Nationaltheater eine Frei¬
lichtbühne eröffnet , auf der es seine künstlerische Tätigkeit auch
während des Sommers fortsetzen wird . Als erste Vorstellung wurde

Franz Lehars „ Eiuditta "
zur Athener Erstaufführung gebracht .

3n Ägypten dauern die heftigen Kämpfe in der El Ala -
mein -Skellung an . Die Oase Sina wurde von italienischen
Truppen besetzt . Verbände der deutschen und der italienischen Lust¬
waffe griffen erneut mit besonderem Erfolg in die Kampshandlun -

«
en ein . In Lustkämpsen über der Wüste , durch Flakartillerie und
ei Angriffen aus die Insel Malta wurden 18 feindliche

Flugzeuge abgeschojsen .

5m Kampf g e g e n ffi roßbritannien erzielte die

Luftwaffe bei Tag - und Nachtangriffen Bombenvolltresfer in
Werken der Flugrüstungsindustrie , auf Flug¬
plätzen und in anderen kriegswichtigen Anlagen Mittel - und Ost -

englands . An der Küste der besetzten Westgebiete verlor der

Feind am gestrigen Tage neun Flugzeuge .

Ein britischer Tages - Störangrifs auf einen Ort im

westdeutschen Grenzgebiet und Angriffe des Feindes in der ver¬

gangenen Rächt , vor allem auf die Stadt Duisburg , ver¬
ursachte Verluste unter der Zivilbevölkerung . Es entstanden
Brände und Zerstörungen hauptsächlich in Wohnvierteln und in

öffentlichen Gebäuden . Nachtjäger und Flakartillerie brachten
sechs der angreisenden Bomber zum Absturz .

Einige sowjetische Bombenflugzeuge unternahmen nm Mitter¬
nacht wirkungslose Störangriffe gegen « stpreußisches E e -
biet Hierbei verlor der Feind etn Flugzeug .

wt . Die U -Bootgefahr gehört zu den Themen , die in der Fetnd -

presie täglich erörtert werden . Man ist dabei nicht so zurückhaltend ,
wie die offiziellen Stellen , die sich über die Schiffsverlufte be¬

harrlich in Schweigen hüllen . Wenn jetzt aus Vigo gemeldet wird ,
daß Washington beschlossen hat , den a r g en t i n t s ch c n T a n ke r

„ Vikto ria "
, der sich auf einer USA W - « * *•

findet , zu enteignen , so läßt das einen Schlich au

zu den die Tonnage -Rot bereits erreicht hat . Sonst
zweifellos vor einer so großen Verletzung der argen¬
tinischen Hoheitsrechie zurückgeschreckt , da man tm

Weißen Hause die aggressiven Absichten gegen Südamerika möglichst

zu tarnen sucht . Richt nur nach Schiffen , sondern auch nach frem¬
de n S e e l e u t e n , die ihr Leben für tue Plutokratien einzuletzen
bereit sind , hält man . nach allen Richtungen Ausschau . Die Falle
in denen sich ausländische Matrosen weigern , für die USA . und

England Dienst zu tun , mehren sich. Das ist nicht verwunderlich ,
wenn man bedenkt , datz zum Beispiel 2 0 Prozent der bei -

gischen Seeleute , die auf Befehl ihrer Emigrantenregierung
für England und die USA . fuhren , bisher ihr Leben etn -

büßten . Für die norwegische Handelsschissahrt im Dienste des

Feindes liegt die Prozentziffer noch höher . In London hat man

deshalb beschlossen , für die chinesischen Seeleute die Löhne und die

Eefahrenprämie zu erhöhen . Über ein ähnliches Abkommen wird

wt . Roosevelt geht bei der Unterwerfung des sud -

amerikanischen Kontinents recht behutsam , vor . Er weiß ,
daß dje Verletzung des ausgeprägten Nationalbewußtietns
in den iberischen Staaten die Ausführung seiner Plane nur
erschweren würde . Er läßt vor allem den Dollar und

zwar möglichst unter der Oberfläche arbeiten .
Hat er doch erst kürzlich die für Propagandazwecke in Süd¬
amerika bereitgestellte Summe um ein Vielfaches erhöht .
Entsprechend seiner jüdischen Mentalität kauft er sich dte

verantwortlichen Leute in den Schrfftlettungen der md -

amerikanischen Zeitungen , in den Sendeialen und nicht zu¬
letzt in den Kabinetten . Es ist fein Geheimnis , daß der

brasilianische Außenminister Ar and a zu den ersten ge¬
hörte , die den Schecks des USA .- P ^ sidenten erlagen . Selbst¬
verständlich betont gerade dieser Mann bet leder .passenden
Gelegenheit seine Unabhängigkeit . Bei der Amtseinwelsun »
eines höheren Beamten erklärte er eben erst wieder : „ Ich
versichere ganz klar , daß mein . Ministerium nie¬
mals für den Krieg arbeiten wird . Es herht die

brasilianische Diplomatie nicht kennen , wenn man annimmt ,
daß sie fähig sei . Brasilien in einen Kampf zu stürzen , der

ihm nicht zur Vertiefung seiner Ebre , seines Gebietes und

seiner Ideale aufgezwungen wurde . Worte , dre allzu deut¬

lich auf sein großes Vorbild , Rooievelt . Hinweisen . Auch er

bat den US .-Amerrkanern vor nicht allzu langer Zeit be¬

teuert . daß er die USA . aus dem Krreg beraushalten wolle .
Heuchlerische Redensarten , hinter denen üch der Wille zum
Krieg zu verbergen suchte . Es ist schlecht zu verstehen , daß
die Brasilianer aus diesem Schulbeispiel nichts gelernt

haben sollten .

Der frühere peruanische Konsul in Hamburg , Eesar d e

Paz . der sich , nachdem seine Reginung die diplomatischen
Beziehungen mit Deutschland abgebrochen hatte , weigerte ,
in seine Heimat zurückzukebren , kennzeichnet in einer Er¬

klärung Leute vom Schlage Äranbas . als V e r .r a ter an
den wahren Interessen Südamerikas . Die

strikte Neutralität in diesem Kriege sei so unterstreicht er .
die einzige , vertretbare Haltung gewesen . Er latzt auch
keinen Zweifel darüber , datz nach seiner Auffassung die

peruanische Regierung sich nur unter dem uberwaltigeyden
Druck Roosevelts zu dem bedauerlichen Schritt gegenüber

Deutschland und Europa entschlossen habe . Nicht mir Peru ,
sondern ganz Südamerika habe stets den V o l Is¬

mus entschieden abgelehnt , aus der Erkenntnis

heraus , daß er die größte Gefahr für die Kultur und die

Zivilisation der ganzen Welt bedeute Der Sieg Deutsch¬

lands über die Sowletunion liege deshalb im Jnteresie der

zurzeit mit der holländischen Cmigrantenregierung verhandelt . Die
ausländischen Seeleute sollen künftig in englischen Häfen die

gleichen Vergünstigungen genießen , n>te die britischen Besatzungen .
Auf diese Weise hofft man die schwerwiegende Zahl der Dienstver¬
weigerungen zu vermindern .

Die Betrachtungen derLondonerBlätte r sind nach wie
vor sehr p e s i i m i st i s ch. Vorn Seekrieg , so schreibt „Daily
Expreß

"'
, liegen schlechte Nachrichten vor . Daß die ASA .-Floite die

Hauptverluste zu tragen hat , ist für England durchaus nicht tröst¬

lich , da die Schiffahrt der Alliierten ein großes gemeinsames Unter¬

nehmen bildet . Mit tiefer Bchorunis lasen die Briten , so schreibt
die „Times "

, die pesiimistische Erklärung des amerikanischen Kriegs¬
amtes der Handelsschiffahrt , in der u . a . festgestellt wurde , daß die

Versenkungen die Neubauten erheblich Übersteigen . Handele es sich

doch nicht um eine besonders ungünstige Woche , sondern um einen
neuen Höhepunkt in der langen Verlustliste der Alliierten .
„Was wir am notwendigsten brauchen

"
, das ist die Meinung der

„Daily Mail "
, „ find wirksame Maßnahmen zur U -BootbekSmpfung .

Das einzige Mittel , unsere Schiffahrt zu retten , ist das , die Unter¬

seeboote unschädlich zu machen ." Eine Einsicht , die auch bei der

Marineleitung in Washington und London vorhanden ist . Nur
die Frage , wie das geschehen soll , macht Kopfzerbrechen .

Zum Geburtstag des Gauleiters

Hessen - Nasiau grüßt mit treuer Gefolgschaft

NSG . Gauleiter und Reichsstattbalter Sprenger be¬

geht heute seinen 58 . Geburstag . , .
In einer Zeit der Anwannung aller Kräfte unseres

Volkes auf den Endsieg blicken die Nattonalwztansten
Hesten - Nastaus an der Front rote in der Hermat mn Stolz

auf den bisherigen Lebensweg dieses treuen aktivistischen
Gefolgsmannes des Führers , der mit der Schaffung der

Grundlagen unserer gegenwärtigen Erfolge untrennbar ver¬
bunden ist . Sie willen , daß die politiichen . wirtschaftlichen
und kulturellen Erfolge seines Wirkens tm Rhetn - Mam -

Eebiet einen bedeutenden Beitrag für das Fundament
unseres nicht mehr zu entreißenden Sieges leisteten .

Mit Genugtuung und Dankbarkeit gedenkt derGau
Hellen - Nallau seines durch das Werk und die Persönlichkeit
des Gauleiters gewonnenen Ranges innerhalb der . (Baue
des Reiches . Wenn dieser Gau beute fein nationalsozialisti¬
sches Antlitz dadurch beweist , daß er auch die letzt e M o g -

lichkeit seines Kräfteeins .atzes m den Dienst
der Notwendigkeiten für die kämpfende
Front stellt , so verdankt er dieses in erster Linie der um¬

sichtigen Planung und dem unbeirrbaren Willen dieses

Kämpfers .
Als Frontsoldat des Weltkrieges das Versagen , der

Heimat am eigenen Leibe erfahrend , ist er in diesem Ringen
um das Sein unseres Volkes fanatisch daraui bedacht , reden
Ansatzpunkt des damals erlebten Versagens von . vornherein
auszuschalten . Gewiß ist er dabei tn nicht wenigen Fallen
auch gezwungen . Maßnahmen zur Anwendung , zu bringen ,
dte unpopulär erscheinen mögen , ine tn ihrer Wirkung redoch
allein die Aufrechterhaltung unserer Gemein¬

schaft und damit den gerechten Nutzen tedes Einzelnen

sicherstellen . Unverrückbar den nationalsozialistischen Grund¬
sätzen verpflichtet , stellt er mit dem Gau Hellen - Nallau dem

Führer im Freiheitskampf unseres Volkes ein Kraft -

zentrum des Widerstandswillens und des durch
keine Belastung zu erschütternden Glaubens an den Stefl

zur Verfügung .
Am Tage seines heutigen Geburtstages , der in eine Zeit

fällt , da sich die Haltung eines jeden einzelnen besonders

zu hewäbren bat , grüben ibrf die . Nationalsozialisten daher
wie immer mit dem Gelöbnis treuer Gefolg¬
schaft . _______

erkennung noch ein persönliches Geschenk , bas nicht nur ein

seltenes Kunstwerk , sondern auch der Ausdruck jenes großen Erbes

ist das Bruno Brehm so beglückend neugestaltet hat . Es . ist das

1743 gedruckte Werk Ramhofskys über den Einzug Maria Theresias
in Prag , in dellen Kupferstichen der ganze Zauber des barocken

Prag liegt , jener Stadt , die in Brehms Leben und Werken eine

große Rolle spielt . _ , „ . . „
Weihevolle Klänge aus Glucks „Orpheus

" und „ Armtda
leiteten über zu der Lesung Bruno Brehms aus seinen eigenen
Werken . — Die Kundgebung fand ihren Ausklang mit der Führer¬
ehrung und den Liedern der Nation .

+

War die Feierstunde am Dienstagabend in Eger gleichsam
eine feierliche Huldigung der Heimat an Brehm , so trug die große
schrifttumspolitische Kundgebung in Karlsbad , die eben¬

falls im Zeichen des Geburtstages Bruno Brehms stand , grund¬
sätzlichen Charakter und verband die Ehrung dieses Großen der

Dichtung mit einer Wesensschau des dichterischen Wortes schlecht¬

hin . In wegweisender Rede umrih (Bauleiter und Reichsstatt¬
halter Konrad Henlein Bedeutung und Aufgabe des Schrifttums
im Äticflß

Er kennzeichnete das heimische Dichtertum als Spiegelbild

großdeutschen Wesens und verkündete bann die Schaffung
eines Schrifttumpreises des Subetenlanbes tn

Höhe von 10 000 RM , der alle zwei Jahre an junge Autoren ver¬

geben werden soll . Ein Preisgericht , dem unter dein Vorsitz des

© auleiters die Dichter Erwin Euido Kolbenheyer , Erwin Wltt -

ftorck , Robert Hohlbaum , Bruno Brehm , ferner Univeifitatspro -

fesior Czysarz , Gauhauptmann Dr . Kreißt , Eaupropagandaletier

Franz Höller und Dr . Kurt Oberdorsser angehören , wird über den

Preisträger entscheiden . J - „
In diesem Jahr hat Gauleiter Henlein den Preis als Ehrung

Bruno Brehm zur Weitervergebung zur Verfügung gestellt . Bruno

Brehm erkannte ihn dem jungen , aus Tirol stammenden Dichter

Franz Tumler , der einet der bedeutendsten Profaschopfet

unserer Zeit ist . Bruno Brehm hat ihn entdeckt und gefaibeit
und seinem Schaffen , das im Zeichen soldatischer und kämpferischer

Gesinnung steht , Weg und Richtung gewiesen . Mit dem Eudeteii -

lanb verband Franz Tumler das Erlebnis der Heimkehr tm Herbst
1938 . Damals weilte er zusammen mit Bruno Brehm beim Su¬

detendeutschen Freikorps . Die bewegenden Ereignisse hat Tumler

in einem kleinen Buch „Das Jahr 1938 “ feftgehalten .

* Eröffnung der Zoppoter Waldoper . Den Auftakt zu den

diesjährigen Richard -Wagner -Aufführungen der Zoppoter Wald¬

oper die eine Wiederholung der „ Meistersinger
" -und eine Neu¬

einstudierung des „ Siegfried " bringen , bildete das traditionelle
Eröffnungskonzert auf der Waldbühne . Robert Heger von der
Berliner Staatsoper leitete es , und hervorragende Sänger der
kommenden Aufführungen roirtten als Solisten mit

Die „Freischütz " -Ouverttire schuf unter Hegers feinnerviger
Meisterhand die rechte Einstimmung für zwei weitere beliebte

Ausschnitte aus diesem den ganzen Zauber des Waldes atmenden
Werk . Joachim Sattlet und Constanze Nettesheim brachten in den
Arien des Ma ; und der Agathe den gewinnenden Reiz ihrer kulti¬
vierten Stimmen zur Geltung . Richard Strauß

' Tondichtung „ Tob
unb Verklärung "

, vom Orchester der Waldopet hervorragend dar¬

geboten , beschloß den ersten Teil der Vortragsfolge .
Der zweite , dem großen Bayreuther Meister gewidmete , über¬

raschte mit einem interessanten Frühwerk , der Duoertüre „ Christoph
Columbus " die mit ihrer Schilderung des Ozeans schon den „ Flie¬
genden Holländer " und in manchen Einzelzügen auch den Ring
vorausahnen läßt . Erlesene solistische Darbietungen aus Tann¬
häuser , Tristan und Walküre fangen Sven Nilffon , Heinz Kraay -

roanger , Inger KarSn unb Hans Hermann Nisten . Das wohl -

gelungene Konzert fand mtt ber „ Tannhäuseff
' -Ouvertüre seinen

glänjenben Abschluß . Helmuth Sommerfelb .
* Dietrich -Eckart -Drama auf vier Freilichtbühnen . Im groß ,

Burghofe der Beste Oberhaus zu Pastau wurde im Rahmen d

Pastauer Kulturtage Dietrich Eckarts „ Heinrich der Hohenstaufe
aufgeführt . Daran schloffen sich jeweils mehrere Vorstellungen tn
Neumarkt , dem Geburtsorte des Dichters , in Landshut neben der

Burg Trausnitz und in Amberg . Im ganzen fand Dietrich Eckarts
Werk acht Aufführungen in neun Tagen . Wie in Pastau , so fand
das Spiel auch in den übrigen Städten eine günstige Aufnahme
bei der einheimischen Bevölkerung , den zahlreich anwesenden
Rüstungsarbeitern und verwundeten Soldaten . Die vom Reichs -

propagandaamt Bayreuth in Zusammenarbeit mit dem Reichs¬
bund der deutschen Freilicht - und Volks -Schauspiele durchgeführte
Planung war sowohl von der künstlerischen und organisatorischen
Seite her als auch in wettermäßiger Hinsicht ein ausgesprochener
Erfolg . Der Spielkörper setzte sich aus vielen Theatern des Groß -

deutschen Reiches zusammen , wovon die Hauptdarsteller Josef
Meinrad ( Metz ) als Heinrich VI . , Erich Meißel ( Karlsruhe ) und

Rudolf Therkatz ( Straßburg ) außergewöhnlichen Beifall erhielten .
Mit ihnen wüsten Georg Brand (Dortmund ) , Richard Wegeler
( Budweis ) und Kurt Schacht ( Krakau ) besonders erwähnt werden .
Die Spielleitung hatte Fran , Goebels vom Reichsbund der deut¬

schen Freilicht - und Volkschauspiele , Berlin . Eine neue Musik und
die vor jedem Bilde gesungenen Lieder wurden von Kurt Gerdes ,
Berlin , geschrieben . Fran , Siegert .

Aus dem Führer - Hauptquartier , 24 . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben Truppen des
deutschen Heeres , der Waffen -« und slowakische Verbände , » en der
Luftwaffe hervorragend unterstützt , die stark befestigten und tief -
gegliederten Verteidigungsstellungen von Rostow aus der ge¬
samten Front durchbrochen und nach harten Kämpfen die als Ver¬
kehrs - und Hafenzentrum wichtige Stadt im Sturm ge¬
nommen . Die Säuberung der Stabt von den Resten des Fein¬
des ist noch im Gange . ,

Im großen Donbogen brachen Jnfanterie -Drvisionen und
schnelle Verbände den Widerstand neu herangesührter sowjetischer
Truppen . 69 Panzer und 29 Geschütze wurden hierbei vernichtet .

Nordwestlich Woronesch wurden stärkere feindliche
Angriffe im Gegenangriff zerschlagen . Kampf - und Sturzkamps -
fliegerverbände griffen in die Erbkiimpse ein und fügten den
Sowjets schwere Verluste zu .

An der Wolchow - Front und vor Leningrad brachen er¬
neute feindliche Angriffe zusammen . Truppenbereitstellungen
wurden durch Artilleriefeuer zersprengt .

An der E i s m e e r f r « n t bekämpfte die Luftwaffe Untersee¬
boot -Liegeplätze und militärische Anlagen des Kriegshasens Pvl -

jarnoje mit guter Wirkung .
Die Sowjets verloren am gestrigen Tage 83 Flug¬

zeuge ; sieben eigene Flugzeuge werden vermißt .
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___ ^ Ääger -^ ommandant setzt zum Rammstotz an . Er kann ihn
nicht mehr zu Ende führen . Schon vorher verschindet das brennende

wir auf einem L — . . . . ------ -------- „ , ,
graben , das hatten wir den Kradmeldern abgesehen .

'
„ Wollen Sie hier eine Gesellschaft geben . Herr Nielsfen ? "

Thomas aber meint , während sein Blick auch Elli streift :

„ Ach nein . Man wird ja nie das Gefühl los , das dieses Haus

Trotzfeuer vernichtete Pier neue Schiffe in einer kanadischen
Werft

Senf , 23 . Juli . Einer Meldung des . .Evening Standard "

aus Midland ( Kanada ) zufolge , wurden dort auf einer
Werft vier auf Kiel liegende gröhere Handelsschiffe durch
Eroßfeuer vernichtet . Der Brand habe solche Formen an¬

genommen , dah er auf benachbarte Schiffswerften Übergriff ,
und dort befindliche Neubauten von Schiffen mehr oder

weniger beschädigte .

bäckerei quer im Graben . Hauruck , Hauruck , hundert Fäuste fassen
zu . „Eösönom — " schrien dankerfüllt die Honveds und schon
zerren wir unsere Räder weiter durch den Schlamm .

Wir haben es gelernt auf dieser Strecke , an der zu beiden
Seiten Europas fruchtbarster Boden liegt . Wit Luchsaugen fangen

Weg , es mag oft ausgesehen haben , als tanzten
Drahtseil . Kilometerlang fuhren wir im Ehaussee -

Autonomer grotzostasiatischer Wirtschaftsraum
Richtlinien fih ein totales planmäßiges Ausbauprogramm
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reiche Durchführung des Krieges konzentriert werden . Daher
empfiehlt das Programm für die Zwischenzeit die Mobilisierung
oller für die Wehrwirtschaft erforderlichen Rohstoffe , so führte
der Präsident des Planungsamtes , Suzuki , in seiner An¬
sprache vor dem Aufbaurat am Donnerstag aus . Um den indu¬

striellen Aufbau in den verschiedenen Gebieten des grotzostasia -

tischen Raumes durchführen zu können , soll die I n d u st r i e des
japanischen Mutterlandes völlig reorganisiert werden .

In finanzieller Hinsicht wird Japan schon aus Gründen
der Verteidigung Grohostasiens die führende Rolle übernehmen .
Der Güteraustausch erfolgt nach den Grundsätzen eines auto¬
nomen Grotzostafien , erstens um die militärische Bereitschaft dieses
Gebietes zu erhöhen , zweitens um den wirtschaftlichen Aufbau
ersolgreich durchführen zu können und drittens , um die Existenz
der hier lebenden Völker sicherzustellen .

nur gemietet und nicht mein eigenes Heim ist ! Dann doch
lieber in einem Restaurant , das schön gelegen ist . Ich dachte
, um Beispiel an das Uhlenborster Fährhaus !"

.
Elli legt mit erwachendem Jnteresie ihr Besteck nieder .
Thomas zuzuhören . „ So einen Hochsommerabend tnr

rnhorster Fährhaus am Wasier zu verleben , muh wunder -
sein ! Ich habe mir nämlich etwas ganz Besonderes aus -

Portugal schickt weiterhin Truppen nach den Azoren

Lisiabou , 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Mit dem portu¬
giesischen Fahrgastschiff „ Quanza " wird am Samstag ein
weiterer Truppenkontingent , bestehend aus Infanterie und
Artillerie , von Lissabon nach den Azoren abgebem .

Uhlenborster Fährhaus am Wasier »u verleben , muh wunder¬
voll sein ! Ich habe mir nämlich etwas ganz Besonderes aus¬
gedacht . Was Sie betrifft . Fräulein Hertha ! Und natürlich
auch Klaus !"

„ Ich bin mächtig gespannt !" säst sie lächelnd und sieht

Seine
blauen Augen vor Freude blitzen . Dieser Mann kann

ich ja nur glücklich fühlen , wenn er aus der Fülle seines
Herzens anderen Freude bereiten kann . Sicher bat er sich
wieder etwas Schönes ausgedacht !

„ Sie haben bis jetzt Ihre ganze Verlobungszeit uns
hier im Hause gewidmet . Fräulein Hertha — und gar nicht
an sich gedacht . Deswegen möchte ich für Sie und Klaus eine
Verlobungsgesellschaft geben !"

„ Aber wir wollen doch schon sehr bald heiraten , Herr
Nielsien !"

„ Gut . Dann macht man es als eine Art Polterabend ,
versieben Sie ? Ich habe schon lange die Absicht , Klaus
einen solchen Abend zu widmen . Ja . seit ich ihn damals —
am gleichen Abend wie Sie . Fräulein Hertha — auf dem
Rosenmontagsfest kennenlernte . Da hörte ich zum ersten¬
mal eine Komposition von ihm : .Sternennacht auf der Alfter ! '

Und sie gefiel mir so ausgezeichnet , dah ich mir vornabm :
diese Melodie soll an einem Abend auf dem Uhlenborster
Fährhaus zu Ehren Overbecks erklingen — und ich will bann
der Gastgeber lein !"

„ Herr Nielsien — Sie sind sum Umarmen ! Wie wird
sich Klaus freuen , — gerade weil seine Familie sich nach wie
vor fo abweisend gegen ibn benimmt . Ja . trotzdem er
selbständig Stufe um Stufe auf steigt !"

„ Es soll ia auch ein Ausgleich lein . Also — es wird eine
gute Musikkapelle engagiert , und Klaus bestimmt die Stücke .
In der Hauptsache sollen Kompositionen von ihm geboten
werden . Man soll auch tanzen — bei offenen Fenstern , damit
die schönen Klänge weit über das Wasier schweben .

"

„ Und wen wollen Sie einladen ? "

„ Vor allen Dingen uns alle hier , die wir an diesem
Unternehmen bis jetzt hier im Hammerbrook arbeiten . Bis
zum Lehrling . Ich hoffe , Herr Rosenkamp als Seniorchef
wird auch kommen . Aber — und nun liegt der Hase im
Pfeffer — . Ich selbst habe ia hier noch nicht viele Bekannte .
Die Arbeit hat mich in Anspruch genommen und mehr be¬
friedigt . als wenn ich mit fremden Menschen eine her¬
kömmliche Bekanntschaft geschloffen hätte . Deswegen möchte
ich bitten , mir Ihre Bekannten und Freunde zu nennen ,
die Ihnen nahefteben — und die Sie eben zu Ihrem Ver -
lobungsseft in Ihrem Haufe einladen würden !"

( Fortsetzung folgt .) .

Holzboot in der See .
Noch im verklimmenden Feuerschein erkennen di « deutschen

Seeleute einen größeren Schatten . Wieder sofortige Feuereröffnung .
Die 8,8 -Zentimetei -Kanone haut Schuh aus Schutz heraus . Drüben
schlägt Granate auf Granate in die Aufbauten und reiht alles aus¬
einander . Das zirka 1000 Tonnen grohe Schiff läuft mit hoher
Fahrt nach Süden ab . Der U -Jäger braust hinterher . Schuh
Schuh — Schuh — brüllt der wild in Schwung gekommene Geschütz¬
führer . Wieder Einschlag — Splitter — und dann brennt das
Britenschiss. In Hellem Feuerschein erkennen wir die Ausbauten .
Der Obersteuermann schlagt im Kriegsoerzeichnis nach . Es ist
wahrscheinlich ein Flottillenführer von der Ältherstona -
Klasie mit sechs 10,2 -Zentimeter - und acht 4 -Zentimeter -Kanonen .
Wir sind auf 15 Meter heran . Die Engländer verlassen das sinkende
Schiff . Sie schreien und rufen ihr Help . Doch wir müssen den
anderen U -Boot -Jägern helfen . Lange noch steht die brennende
Fackel auf See . Immer neue Detonationen von Munition und
Brennstoff fallen in die schwarze Nacht .

Wir laufen in den Hafen und übergeben unsere Verwundeten
einem Marine -Lazarett ."

Der Flottillenchef beendet seine Schilderung mit den Worten :
„Sie Haltung aller Besatzungen von dem Kommandanten bis
zu . dem jüngsten Matrosen war vorbildlich . Alles hat prima
geklappt . Von der Feuerdisziplin bis zum restlosen Einsatz . Selbst
der grohe Teil der blutjungen Flottenrekruten , die ihre erste Feind -
fahrt hatten , Haden sich fabelhast geschlagen . Bis auf einen U -Jäger
mit leichteren Beschädigungen sind alle beteiligten Kriegssahrzeuge
einsatzklar . Ich bin stolz auf meine Männer !"

Kriegsberichter Paul Engels .

Gedanken um einen Aal

Kriegsberichter Karl Emil Weih

NdZ . . . 10 . Juli . ( PK .) Als ich mir den Schlaf der ersten

U -Bootnacht aus den Augen gerieben hatte , war mir deine rot¬

braune Nase ausgefallen . Zuerst betrachtete ich dich als Eindring¬

ling in diesem Raum , in dem alle Kojen , Spinde und Torpedorohre

ihren bestimmten , genau ausgezirkelten Platz haben . Nachdem mir

aber eingefallen war , dah wir dich ja zusätzlich mitgenommen

haben , um drüben vor der USA .- Küste nicht in Verlegenheit zu
kommen , da betrachtete ich dich schon etwas wohlwollender . Seim

Rausklettern aus meiner Koje stieg ich auf dir herum , beim

Waschen stellt - ich die Waschschüsiel auf deine rotbraune Nase ,

sprang dann neben ihr aus den Fuhboden — es war die einzige
Stelle im Raum , an der man aufrecht stehen konnte . Wen wir dich

mitgenommen hatten , war dieser Raum um einen halben Meter

niedriger geworden , hieh es bei jedem Schritt Kops einziehen . Dich

störte das sreilich nicht , du lagst in Stahlbändern am Fuhboden

angeschnallt , aber wir . . . wir gewöhnten uns an dich . Du warst
eben da , du gehörtest in diesen Raum , wie etwa das elektrische

Licht , das deiner rotbraunen Nase den gleichbleibenden Schimmer

gab und uns während dieser monatelangen Feindfahrt das Tages¬

licht ersetzte .
Wenn ich mit meinen Kameraden beim Esten auf betnem

Rücken sah , erklang aus unserer Milte leicht ein Seemannszluch .

nicht weil es uns störte , dah wir deinetwegen auf Tisch und Schemel

verzichten muhten , sondern weil öfters eine Gabel oder ein Mester
in die Ritze» siel , di - du zwischen dir und unseren Kojen freige¬
lassen hattest . Eine Ungeschicklichkeit ? Nein , nur ein kleiner „ Ver -

kehrsunsall "
, verursacht durch Kameraden , die von Wache kommend

zwischen unseren Tellern , Wurstbroten , Butterdosen , Teekanne hm -

durchsteigen muhten und denen dabei eine Gabel » der ein Mester
am Schuh hängen blleb .

So selbstverständlich , wie wir auf deinem Rücken sahen , atzen
und gingen , so gewohnheitsmähig siel mein Blick auch vor dem

Einschlafen noch aus deine rotbraune Rase . Einmal fragte ich mich ,
wo du wohl hergekommen bist , aus welchem Rüstungsbetrieb , aus

welchem Gau unserer deutschen Heimat ? Ich dachte an die Männer
und Frauen , die an deiner Herstellung arbeiteten und sich dabei

vielleicht Gedanken machten , wie es wohl in dem U -Boot aussehen

mag , das diesen Aal mit aus Feindfahrt nimmt . Ein andermal
wollte ich wissen, wie es in deinem Innern aussieht , wie der

Sprengstoff beschaffen ist , den du in deiner rotbraunen Nase

hast so wenig Sprengstoff im Verhältnis zu deiner verheeren¬
den Wirkung ! Und dann lächelte ich plötzlich über den unsinnigen
Gedanken , dah du eines Tages bei uns hochgehen könntest . Reim
du bliebst ruhig liegen , du liehest meine Kameraden und mich noch

oft auf deiner rotbraunen Nase herumtrampeln , die gleiche Nase ,
die beim Anprall auf einen feindlichen Dampfer Stahlwände aus¬

einanderreiht und Millionenwerte in Sekunden in ein Nichts ver¬
wandelt . Wie groß mag der Dampfer wohl sein , den du eines

Tages treffen wirst ?
Eines Tages , als ich nach der Versenkung eines Tankers von

der Brücke kam , warst du nicht mehr aus deinem gewohnten Platz .
Kameraden waren dabei , dich in das Torpedorohr zu schieben , aus
dem wenige Minuten vorher dein Binder so zielsicher ausgestoßen
wurde . Wie ich dich , so halb im Rohr steckend , noch einmal sah , da

wünschte ich dir einen fetten Happen aus Roosevelts kleiner ge¬
wordenem Flottentops . Und du belamst ihn , im Golf von Mexiko ;
es war ein 5000 -Tonner , vollbeladen mit Rohstoffen für die Waffen¬
herstellung . Du hast ganze Arbeit geleistet , in 10 Minuten war er

abgefackt, und du mit ihm , in tausend Stücke zerrissen — von deiner
rotbraunen Nafe .

Als wir dann im Kulturpark von B . biwakierten , dort wo
vorne dicht am Eingang der unbekannte jf - Mann schläft und
die Abendsonne unsere Zeltbahnen trocknete , wuhten wir erst ,
was wir gelernt hatten . Richt das Radfahren , darauf kam es

jetzt nicht an . Wir hatten ein Ziel erreicht , ein befohlenes « eines

Marschziel auf unserem Wege , auch wenn es unerreichbar schien .
Und stand nicht über jenem Armeebefehl , der uns für über¬

morgen ins Operationsgebiet rief , jener andere grohe Befehl ,
der uns alle vorwärtstreibi in diesem Schicksalskampf weiter

nach Osten . RAD -Kriegsberichter Springer .

DNB . Bei der Kriegsmarine , 23 Juli . ( PK .) Eben sind wir
inir unserer Schnellbootgruppe durch den „ Schlauch " und laufen
nach etlichen Seemeilen in einen Hafen der französischen Küste ein .

Bor uns ist ein Verband von U - Boot - Jägern und ein
Sperrbrecher eingelaufen . Sie haben vor kurzem einen englischen
Verband zum Kampf gestellt .

Ich melde mich bei dem Korvettenkapitän . Er ist Flottillenches
pnd war der Führer des deutschen Kampsverbandes .

Eben fitzen die Kommandanten auf einem Boot zusammen . Sie
machen den Gefechtsbericht . Für de . i verwundeten Oberleutnant zur
6ee P . spricht zunächst sein Wachoffizier .

„ In der ersten Dunkelheit fahren wir los . Es ist schlechte Sicht .
Plötzlich haben wir Schatten an allen Seiten . Engländer
areif e n an . Sie brechen von Achtern ein . Sofort setzt das
Abwehrfeuer des Sperrbrechers und des achteraus stehenden
L -Boot -Jägers ein . Das erste eingebrochene Boot ist ein Motor -
fchnellboot . Es erhält Treffer auf Treffer . Plötzlich zischt es ,
und das Boot sieht in Hellen Flammen .

Im Abkurven klatschen Torpedos in die See — doch sie treffen
nicht . Aber immer noch treffen unsere Eeschohgarben den hölzernen
Echnellbootleib . Dann sackt der letzte Rest ab . Das erste Schnellboot
in unjerem Gefecht ist vernichtet .

Auch der englische Hintermann bekommt eine Reihe Treffer ins
Ruderhaus . Dann dreht auch das Motorschnellboot ab . Leider kann
in der Geschwindigkeit des nächtlichen Gefechts der Untergang nicht
beobachtet werden .

Drei Motorschnellboote greisen nun einen U -Boot -Jäger von
Steuerbord und zwei von Backbord an . Volltreffer der 3,7 - und
2-Zentimeter -Waffen schicken ein anderes Schnellboot auf den
Meeresgrund . Ein anderes brennt und treibt , achteraus . Auch
fein Untergang kann in dem tobenden Feuerhagel nicht genau be¬
obachtet werden . Hier taten sich die WDen des Sperrbrechers be¬
sonders hervor ."

Wieder ändert sich binnen kurzem das Eefechtsbild .
Run erzählt der Sperrbrecher -Kommandant Kapitänleutnant

L . : „Das dritte Schnellboot , das der Sperrbrecher besonders gut
vor die Rohre bekommt , fintt zehn Meter vor einem U -Jäger .

Leutnant zur See H . schildert nun etwas ganz Tolles ,
was er mit feinen Männern drehte .

„Ein Kanonenschnellboot mit 4 -Zeniimeter -Wasfen greift von
achtern an . Es wird vorn Sperrbrecher und anderen U -Jägern be¬
schossen . Plötzlich liegt das lange englische Boot bewegungs -

23 . Juls . In seiner Sitzung am Donnerstag stellte ,
wie das Jnsormationsministerium soeben bekanntgibt , der seiner¬
zeit von der iavanischen Regierung eingesetzte „Rat für den

Ausbau Erohoftasten " die Richtlinien eines totalen planmähigen
Aufbauprogrammes fertig . Nachdem in den früheren Sitzungen
bereits Pläne für die Gestaltung der grohostafiatischen Agrar -

Mirtschast , der Verkehrswirtschaft und des Fischereiwesens fest -

gelegt worden waren , wurde am Donnerstag das Aufbaupro¬

gramm füri den Bergbau , die Industrie , die Elektrizitätswirt -

schaft das Finanzwesen und den Güteraustausch beschlosien .
Grundsätzlich sieht das Programm die Schaffung eines auto¬
nomen grohostafiatischen Wirtschaftsra u m es
vor und die Herbeisührung günstiger Voraussetzungen für die

Einschaltung in die kommende neue Weltwirtschaft . Bis zum Ende
der Feindseligkeiten sollen jedoch alle Kräfte auf eine erfolg -

Orchester des Stadttheaters erhalten hat Es ist ein Freund¬
schaftsdienst Herthas , dah sie ihre . Zwischenzeit vollkommen

Ellis Betreuung widmet und nch solange ausschlrehltch
Thomas Nielsien zur Verfügung . stellt .

So treten neue Bilder vor Ellrs Augen , als sie an einem
Vormittag mit der Straßenbahn über den Stadtteil St .
Georg in den Hammerbrook htneinfähren . Endlos lange
Straßen tun sich vor ihnen auf . Die Hausnummern gehen in
bte

Schweigsam siebt Elli diele einförmigen Straßen an .
Wohl sind die Säufer neu gebaut Aber doch herrscht das
Grau in Grau vor . Bäume und Alleen gibt es hier kaum .
Es ist erbarmungslose Großstadt , bte hier gewachien ist und
in ihren neugefügten Mauern Hunderte und Taufende von
Menschen bereits aufgenommen bat . Noch nie bat sie solche
Straßen gesehen . Noch nie die Eintönigkeit der rationell
denkenden Großstadt so empfunden . ,

Aber sie hat kein Gefühl von Ablehnung gegen dieses
Milieu . Im Gegenteil , sie findet es wundervoll von Thomas
Nielsien . wenn er mit dem alten Rofenkamv — von dem er

so oft erzählt — ubereinstimmt und diesen vielen Leuten

gute Wohnungen und eine modern geleitete Apotheke zuteil
werden läßt . .

Diese innere Einstellung von ihr iuhlt Tbomas auch

heraus , als er sie in die Arbeit entstellt . Nichts ist ihr zuviel .
Nichts ist ihr zu gering oder uninteresiant oder unerwünscht .
Er bat noch immer nicht den kleinsten Anhaltspunkt über ihre

Persönlichkeit , ihre Herkunft , ihre Vergangenbeitz Aber ihren
Charakter kann er jetzt allmählich entziffern . Er ist gütig ,
anschmiegsam , dankbar und sichtlich noch wohlbewahrt vor

großstädtischen Einflüssen und vor Verflachung .
So vergehen Wochen . , . . . , , . ,
Dann ist das neue Unternehmen . fertig . eingerichtet .

Nachdem die Apotheke feit einiger Zeit in Gang ist , siebt auch
das Drogenlager seinem Gebrauch entgegen . .

Es ist Tbomas Nielsien . als könne , er nun freier um sich
blicken . Er siebt einen Berg von Arbeit um sich , den er um
fo lieber selbständig bezwingen mochte , als Herr Rosenkamv
sich neuerdings sehr wenig zeigt . Ist es . weil er . alles bei

Thomas in besten Händen wem ? Geschieht es weil er durch
den Plan des Ankaufes einer chemischen Fabrik in Anspruch

genommen ist ? „
Oder hat er vielleicht familiäre Sorgen , die ihn so zu -

rückhatt
^
end

^ am Platze , daß roh biete Bollendung
unseres gemeinsamen Unternehmens , festlich begehen ! denkt

Thomas und äußert diese Ansicht eines Tages bei Tisch zu

rzu sind !" sagt Hertha und

Höflichkeit : „ Das .dumm

. Sie sind höchstens tn der
' —

Sie Luft zu der

„ Wenn ihr denkt , ihr könnt

radfahren
"

Arbeitsmänuer fahren quer durch die Ukraine

Genießerisch streckte sich der kleine zähe Obervormann B .,
der schon im vorigen Jahr im Osten mit dabei war , im Vierer¬
zelt aus und klatschte gleichmütig die letzte Mücke aus den Prip -

let -Sümpsen an der Backe breit : „ Morgen könnt ihr was er¬
leben . Wenn ihr denkt , ihr könnt radsahren . . . !"

Seit Wochen waren wir nun schon unterwegs im Sattel ,
das Gewehr auf dem Buckel , Brechstange , Axt , Spaten ober

Kreuzhacke am Fahrrad . Die Augen auf dem Hinterrad des
Vordermannes , Allerdings nicht immer . Wir sahen trotzdem die
kleinen sauberen weißgekalkten Häuser fnit dem sauber geschnit¬
tenen Strohdach weniger werden , die Felder ungepflegter , die

Menschen zerlumpter , fremder und abstoßender und immer elender ,
je weiter wir nach Osten kamen .

Am nächsten Morgen wehte der Wind weiter aus West .

„ Schiebewind " stellten wir befriedigt fest . Manch fröhliches Scherz¬
wort flog zu den Männern einer ungarischen Division herüber ,
die den gleichen Weg zog . wie wir . Dann fielen die ersten
Tropfen . „ Zeltbahnen umhängen !" kam das Kommando von
vorne . Schon ist ein Landregen daraus geworden . In Minuten
verwandelt sich die fette Schwarzerde in seifigen schmierigen
Schlick . Dick Hebt es zwischen den Rädern , daß sie sich nicht
mehr in den Raben drehen Die kleinste Bodenwelle laßt die

Hinterräder tanzen . Einmal scharf in die Pedale getreten und

du fährst Karusiell , reißt ein Dutzend Kameraden aus der langen
Reibe im Knäuel mit dir ! ,

•

Wir dachten an unsere Iugendiahre . Das hatte man uns
damals sagen sollen , uns , die wir längst freihändig fahren
konnten , rückwärts im Sattel faßen und was dergleichen Kunst¬

stücke mehr waren , daß wir das Radfahren noch einmal von

Grund auf lernen müßten , wir hätten laut gelacht . Jetzt lehrte

es uns eine sowjetische Straße , die eigentlich nur em Feldweg
war mit ttiietiefen Löchern . Wieder fängt ein Rad vor mit

an zu tanzen . Kuddel , der lange blonde Hamburger , der Degen

schlucken kann und em ganzes Fahrrad balanciert, . muß aus -

steigen . Aber wie ! Er steht oben auf dem Acker , halt lachend
die Lenkstange in der Hand , während das übrige Rad im

Graben liegt . Da lacht die ganze Kolonne trotz Regen , Sowiet -

schlamm und Schlauchpanne . Unaufhörlich geht es weiter . Wit

laßen uns nicht unterkriegen Auch wenn wir mal für 36 Kilometer

ebensooiele Stunden brauchen . Hier auf der Votmar ĉhstraße T

zwischen B . und B . ist eine Abteilung RAD hart gegen sich

geworden . Und hilfsbereit dazu . Eben steht d,e ungarische Feld -

Schwere britische Schlappe im Kanal
Bier Mvtvrschnellbvvte — ein Flvttillenführer und ein Kanonenschnellboot vernichtet

Eines Tages schlägt sie Hertha bei der gemeinsamen

Hauptmahlzeit vor : „ Konnten wir nickt Herrn Nielsien beim

Einrichten des Drogenlagers helfen ?

„ Wenn wir nicht zu dumm bazu . fi
verbesiert sich dann rasck voller
bitte ich nur auf mich zu beziehen . - -- --- -
Materie ^ unerfahren . Fraulein Elli . Hatten

r5e ’
<5croiß . Ich fühle mich immer wohler . wenn iä arbeiten

kann ! Wenn ich Ablenkung habe unb meine Gebauten

*° n3
& eitbo muß ihr nur zuftimmen . Thomas überlegt Ellis

Vorschlag . Der Aufenthalt in dem großen Gewölbe ist letzt

im Vorsommer nur angenehm . Man kann sich ber -̂ 0111101111

zürnenden . Oder kann Drogen und Gewürze und allerlei

Medikamente in der Unzahl von gläsernen ober porzellanenen

® eI,eteroadetfaJb .nöb Elli sich jetzt , als er auf ein . « ans an *

deres Thema überspringt , ablenken laßt . Das seschiehtnicht .

denn Elli wieberbolt ibre Frage unb ihren Vorschlag unb be¬

ginnt gleich . in erstaunlich klares und präziser Weife die

Arbeit zu formulieren , wie sie hofft sie ausfuhren ^ können .

Während Re gerade mit einem , delikaten K robben -

Pfannkuchen beschäftigt ist . eine Spezialität der würdigen

Frau Deetjen , wechseln Thomas und ö ^ tba . rasch einen

Blick . Sie sind derselben Ansicht , daß man Elli , ihren Wunsch

erfüllen und einmal den Versuch machen >oll . ihre Interessen

auf ein anderes Gebiet zu verpflanzen . „ . __

er sich wieder mehr eigenen Interessen zürnenden kann . Er

empfindet die Notwendigkeit , sich einen eigenen Hausstand

»11 schaffen da die Familie , der man das Haus wahrend ihrer

Nwefenbeit
°

abgemiete .t bat . in absehbarer Zeit wieder M

6am
$ ßas soll Ä tun o

°
Soll er vielleicht eine der schönen und

großen Etagen mit stattlichen Räumen in bester Wohngegend

mieten und einen kleinen Landsitz draußen an der Elbe , n

Flottbeck oder einem abnlicken Orte dazukaufen ? Um ein

Heim im Winter zu haben , das man lieber drinnen in

Hamburg besitzt , um die Umständlichkeit des Vorortverkehrs

während der kalten Jahreszeit zu umgehen . -
Wie soll er alles gestalten ? Denn es ist klar , daß Hertha

und Klaus Overbeck spätestens bis - öum Herbst heiraten

werden , da Klaus eine Berufung als erster Geiger im

los vor meinem Bug unb schießt nicht mehr zurück . Ich setze mit
meinem ll -2qger dreimal zum Rammstoß an . Beim ersten Anlauf
bekommt ber Matrose B . vom Backgeschütz bie Flaggleine auf bem
Britenboot zu fassen unb reißt unter bem Jubel seiner Kameraben
bie englische Kriegsflagge herunter . Dann versinkt bas
Britenboot unb folgt ben anberen auf Tiefe . Der Union Jack aber
wirb als Siegestrophäe eingebracht .

"

Zum Schluß spricht noch Korvettenkapitän SB . : „Der U -Jäger ,
auf bem ich fahre , hat einen Angriff von Steuerborb . Hier schießt
wieder ein Motorschnellboot seine Torpedos vorbei . Nun beenden
wir das Leuchtschrrmschießen und greifen mit in den Kampf ein .
Der Geschützführer nimmt den Schaumstreisen genau ins Visier .
Der U -Jäger -Kominandant setzt zum Rammstoß an . C .

'
..

"
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Die stille Stunde

Sie [eilte von Mitbewohnern nicht getrübt werden

Jeder Volksgenosse hat in der Kriegszeit seine Sorge . Da

ist es zu verstehen , wenn der schassende Mensch , der am Tage über
an seinem Arbeitsplatz seinen Mann gestanden hat , sich am Abend

daraus freut , in seinem Heim eine stille Stunde im

Kreise seiner Familie zu verbringen Sie wird

zwar vielleicht einmal dadurch getrübt , daß das Verhalten eines
der Kinder nicht so war , wie es die Mutter hätte erwarten
können . Aber das sind Familienangelegenheiten , die nicht allzu
tragisch genommen werden . Anders ist es , jedoch , wenn die Frau
dem Manne darüber berichten muh , dah einer der Mitbewohner
Zank und Streit vom Zaune gebrochen hat . Das

sind dann betrübliche Themen , bittere Pillen für die stille Stunde .
Kinder : Haltet Frieden im Haus ! Jeder hat doch
heute im Kriege viel wichtigeres zu tun , als sich mit Streitigkeiten
abzugeben . Seid vernünftig und übt gegenseitige
Rücksicht : vielleicht kann einmal die Stunde kommen , in der
eine Gefahr uns zwingt , einer für den anderen einzustehen . D a n n
ist es doch schön , wenn man ohne Groll Hilfs¬
bereitschaft üb en kann . P -

Die Welt der Frau

Im Zeitgeschehen
Jede Spule Zeir , die abrollt und in das große Meer zur

Ewigkeit einläuft , trägt das Spiegelbild der Mensch¬
heit , deren Hände und Herzen wirkten und hofften , bauten und
planten , kämpften und glaubten . Aller Mut und alles Wagen ,
alle Sehnsucht und alles Glück , alle Not und alle Zweifel , Schuld
und Frevel sind hier eingefangen für immer . Eine große Zeit
braucht heldische Menschen , wenn sie sich behaupten und vollenden
will ; und das Heldentum muß ausgelebt sein bis an den äußer¬
sten Rand kleiner Alltäglichkeiten .

Der Mann gibt seiner Zeit das Gesicht durch die Tat , und die

Frau sollte diese starre Form beleben mit dem reinen Ton ihres
Herzschlags , der trägt und hilft , der opfert und liebt . Noch Über

ihre umrisienen Aufgaben und Pflichten , Über Können und Wollen
hinauswachsend , muß sie so verankert sein in der Tiefe ihres
Frauentums und ihres Menschseins , daß alles Licht und alle
Wärme in der Welt den Ursprung aus ihr zu nehmen scheinen ,
denn sie ist die Hüterin der Lebensheiligtümer , die ihr im zeit¬
lichen Geschehen eines Krieges zugewiesen ist , ist darum besonders
schwer und verantwortungsvoll , aber auch besonders reich und

glückhaft , denn hundertfältig muß ihr Einsatz sein , um tausend¬
fachen Segen zu verströmen . .

Es ist bereits so unendlich viel und m , eder Beleuchtung über
die Frau im Kriege gesagt worden , daß ein Mehr die Wirkung
oder Eindringlichkeit der Forderungen nur herabmindern würde .
Im Kleinen wie im Großen muß sie einstehen , um sich zu be¬
währen , um das Kriegserlebnis in jeder Form zu meistern . Die

Zeit ist hart . Und solche Zeiten beanspruchen den ganzen Men¬
schen Darum kann nut Opfer und Hingabe das Erdreich sein , in
dem alle Kräfte des Herzens und Geistes Wurzel fassen , mit
denen Frauensein und Frauenwesen sich und den Ruf der Zeit
erfüllen . In allen Situationen und Möglichkeiten , in allen Be¬
rufen und Berufungen die Haltung , den Stolz und die Würde zu
verkörpern , die man von den Frauen erwartet , ist nicht immer so
einfach , wie es klingt . Der Rhythmus des Täglichen muß in das
Leben hineingetragen werden , wenige große Augenblicke müsse ihr
Licht halten , die Stunde der Selbstentäußerung muß weiterklingen
durch lange Zeiten . Nicht ein augenblickliches so-Sein ist von Wert ,
sondern es muß ein so-Bleiben werden . Man glaubt so gern ,
wenn mgn einmal stark , tapfer und gut war , ser es genug da -
mit , — aber die Dauer ist das Wichtige .

Die Fackel des Krieges brennt in einer ganzen Frauen -

generation , irgendwo ist jede Frau davon angerührt , selbst wenn
sie keinen Mann , Vater , Bruder oder Freund draußen hätte . Be¬
greifen wir dies , so wissen wir , daß in diesem Läuterungsprozeß ,
der unerbittlich ist , das Große und Echte von dem Unedlen ge¬
schieden wird . Die Soldaten geben , mit der Waffe in der Hand ,
als höchsten Einsatz ihr Leben . Wir dürfen unser Leben an
diesem Vorbild entzünden und sind berufen , das Feuer des Glau -
Bens durch die Zeit weiter zu tragen . Denn ohne Glauben wäre
eine Zeit ziel - und sinnlos . Adele PlLschke .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 16 Uhr Bunter Nach¬
mittag aus Saarbrücken , 20 .15 Uhr Unterhaltsame Sendung ,
21 Uhr Funkbrettl : GNa , nu lächeln Sie schon ! , 23 Uhr Fröh¬
licher Mustlang . Im D e u t s ch l a n d fe n d e r : 17 .10 Uhr Kon¬

zert , 20 .15 Uhr Szenen aus Verdis „ Troubadour " .
— Das Eesangsquintett des Deutschen Theaters , die Herren

Winkler , Kilian , van Loo , Müller , Menz , mit Kammermusiker
Weinsheimer am Flügel , wirkt neben bekannten Künstlern von
Varietä und Bühne in der Groß -Veranstaltung der NS .-Eemein -

schaft „ Kraft durch Freude
" am Samstag im Paulmenschloßchen

mit . Die Veranstaltung ist bereits ausverkauft .
— Die nächste Pilz - und Kräuterlehrwanderführung von

Agnes -Olivia Klein und Paula Ulf er t wird am Montag ,
27 . Juli , durchgeführt . Treffpunkt : am Nerotempel auf Dem

Neroberg anschließend an den Autobus , der vom Hauptbahn¬
hof 14 .42 Uhr abfährt . Jeder Volksgenosse kann teilnehmen .
Messer , Korb , Papier , Bleistift find mitzubringen .

Sport und Spiet

_ ___ Wiesbadener Nachrichten

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

. Der Bedarf an Fleisch konnte ohne irgendwelche Ver¬
zögerung stchergestellt werden . Auch für die kommende Woche ist
erne restlose Bedarfsdeckung ohne Zuschußbedarf vorauszusehen . —
Dl/ .. Versorgung mit Kartoffeln konnte reibungslos durch -
gefuhrt und die Rationssätze gehalten werden . — Bei Brot - und
Futtergetreide ist der Bedarf ausreichend gedeckt . — In
die O b st v e r s e r g u n g ist nunmehr eine gewisse Stetigkeit ein¬
gekehrt . Es waren größere Mengen von Stachelbeeren und Sauer¬
kirschen , geringere Mengen von Süßkirschen und Johannisbeeren ,
außerdem deutsche und italienische Aprikosen am Markt . — Die
Eemüseveisorgung ist als ausreichend zu verzeichnen . Be¬
sonders reichlich ist Weißkohl angeboten , daneben in geringerer
Menge Wirsing und Rotkohl , sowie die übrigen Eemüsearten wie
Kohlrabi , Karotten , Blumenkohl und die ersten Bohnen . — Zur
Zeit werden noch vereinzelt die drei für den 38 . Versoigungs -
abschnitt aufgerufenen Eier ausgegeben . — Milch und Milch -
erzeugnisse waren ausreichend vorhanden .

Der Schuldner rückt aus

Was find „ Arrest " und „ Einstweilige Verfügung ? "

Der Schuldner S . — an sich schon bekannt als fauler Zahler —
macht Anstalten , feine Wohnung aufzugeben . Als et von feinen
Gläubigern darüber befragt wird , macht S . Ausflüchte und gibt
keine klaren Antworten . Die Gläubiger sind vetständlichetweife
in Sorge um ihr Geld . Wenn sie nun eine Klage anftrengen ,
dann ist Bei Erlaß des Urteils der S . schon über alle Berge . Wenn
auch nicht damit zu rechnen ist , daß der Schuldner gleich zahlt ,
dann wollen die Gläubiger zumindest ihre Ansprüche sichern .

Das Gesetz gibt so bedrängten Gläubigern einen Schutz in Form
des ' 21 r r e ft e s und der ein st welligen Verfügung .
Arrest und einstweilige Verfügungen sind gerichtliche Anord¬
nungen , die nicht der Befriedigung des Gläubigers dienen , son¬
dern nur die Sicherung seiner Ansprüche bezwecken . Der
Arrest will die Sicherung der künftigen Zwangsvollstreckung wegen
einer Eeldforderung Einstweilige Verfügungen sind dann zu¬
lässig , wenn zu befurchten ist , daß durch die Veränderung eines
bestehenden Zustandes die Verwirklichung des Rechts einer Partei
vereitelt oder wesentlich erschwert werden könnte . Sie dient nicht
der Sicherung einer Eeldforderung , sondern anderer Ansprüche .

Beispiel : Ein Lebensmittelhändler wird von verschiedenen
Kunden beschuldigt , andere Kunden in unzulässiger Weise zu be¬
vorzugen . Der Kaufmann könnte eine Unterlassungsklage gegen
die betreffenden Kunden einreichen . Aber das ist ein zeitrauben¬
der Weg und Eile tut not , damit fein guter Name nicht leidet .
Ein Arrest kann nicht erwirkt werden , da es sich nicht um eine
Eeldforderung oder einen Vermögenswert handelt . Hier hilft die
einstweilige Verfügung .

Arreste und einstweilige Verfügungen haben den Vorzug der
schnellen Erledigung und sind nicht von einem anhängigen Prozeß
abhängig . Sie sind möglich , ohne daß über das Recht ein Prozeß
schon schwebt .

Will ein Gläubiger einen Attest bewirken , dann muß er die
Arrestfotderung ( z. B . die Datlehnsfotderung ) und den Arrest -
gruno (z. B . Der Versuch des Schuldners , von der Bildfläche zu
verschwinden ) glaubhaft machen . Zwei Möglichkeiten des Arrestes
stehen dem Gläubiger zur Verfügung , der dingliche und der
persönliche Artest . Der dingliche Attest richtet sich gegen das
Vermögen des Schuldners und hat zum Ziel die Beschlagnahme
des ganzen Vermögens oder einzelner Vetmögensstücke . Der per¬
sönliche Arrest richtet sich gegen die Person des Schuldners und
führt zu seiner Verhaftung . Er ist nur Tiann zulässig , wenn der
dingliche Arrest zur Sicherung der Ansprüche des Gläubigers nicht
ausreicht . Die Anordnung des persönlichen Arrestes ist selten und

außerdem mit recht beträchtlichen Kosten verbunden ( Kostenoor -
schuß für die Haft ) .

Zuständig für die Anordnung des Arrestes ist das A m t s -
gerlcht , in dessen Bezirk der Schuldner bzw . sein Vermögen
sich befindet . (Ein Grundstück kann an einem anderen Ort liegen
als am Wohnsitz des Schuldners ) . Dem Verfahren geht ein ®t =
such um Erlaß des Arrestes voraus . Dieses Gesuch kann schriftlich
eingereicht oder zu Protokoll der Geschäftsstelle des zuständigen
Amtsgerichts gegeben werden . Es soll die Bezeichnung des An¬

spruchs unter Angabe des Geldbetrages und die Bezeichnung des
Atrestgtundes enthalten . In dringenden Fällen erfolgt die Ent¬
scheidung des Gerichts ohne mündliche Verhandlung durch Beschluß .
Diesen Beschluß muß der Antragsteller selbst zustellen lassen ; die
Zustellung geschieht also nicht von Amts wegen , wie es sonst im
Amtsgerichtsverfahren der Fall ist . Das Gericht schickt den Be¬
schluß an den Antragsteller . Der Antragsteller geht mit diesem
Beschluß am besten persönlich zum Amtsgericht , das den Beschluß
erlassen hat und übergibt ihn einem Beamten der Eerichtsvoll -
ziehetverteiletstelle Von hier aus erfolgt die Zustellung an den
Schuldner . Der Schuldner kann sich gegen die Anordnung des
Arrestes wehren , indem er Widerspruch erhebt . Der Widet ;ptuch
bewirkt , daß das Gericht auf Grund mündlicher Verhandlung übet
die Rechtmäßigkeit des Arrestes durch Urteil entscheidet . Die
Vollstreckung aus dem Attest muß innerhalb eines Monats

'
erfolgen .

Für den Erlaß einet einstweiligen Verfügung finden mit ge¬
ringen Ausnahmen die Vorschriften über den Artest Anwendung .

Beide Verfahren sind schnell , einfach und billig durchzu -
führen . Man muß sich aber vorher im klaren [ein , ob diese An¬
ordnungen zulässig sind . Denn erweist sich die Anordnung eines
Arrestes oder einer einstweiligen Verfügung als von Anfang an
ungerechtfertigt , dann ist der Beantragende verpflichtet , dem
Gegner den daraus entstandenen Schaden zu ersetzen . Dr . Tw .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

24 . Juli 1924 : Margarete Schaus
Die Schulleiterin Margarete Schaus war am 12 . Juli 1850

in der Nähe von Nastätten geboren . Nachbem sie ihr Studium
beendet hatte , war sie neun Jahre als Lehrerin an der Privat -
Mädchenschule der Fräulein Magdeburg tätig , die sie selbst einst
als Schülerin besucht hatte . Mit 36 Jahren übernahm sie dann
die gleiche Schule und baute sie bald zum Mädchenpensionat aus .
1897 ließ sie zusammen mit ihrer Schwester ein neues Schulhaus .
Bierstadter Straße 11 , erbauen , das später unter dem Namen
Schaus

'
sches Institut staatlich anerkannt wurde . Margarete

Schaus wurde auf dem Nordstiedhof beigesetzt .

IBfesbaöen -
'
Dofcöofm

Bortreppen verschwinden . In der Frauensteinet Straße wer¬
den zur Zeit die Vortreppen beseitigt , die sich noch aus dem
Bürgersteig befanden und dadurch , besonders bei Dunkelheit ein

Verkehrshindernis für Fußgänger bildeten . Das Straßenbild hat
durch die ;e Beseitigung eine einheitliche Ausrichtung erfahren .

Die Frühkartoffel -Ernte ist überaus gut ausgefallen . Die An¬
lieferung bei der Sammelstelle ist zeitweilig so stark gewesen , daß
zur besseren Bewirtschaftung genaue 2lnlieferungstermtne festgesetzt
werden mußten . Die mittelfrühen Sorten lassen ebenfalls eine
gute Ernte erwarten .

Unfall . In der Römergasse wurde ein dreijähriges Mädchen
von einem Auto ersaßt . Der Unfall ist durch Unachtsamkeit des
Kindes Entstanden . Glücklicherweise wurde das Kind nur leicht
verletzt .

Das „ W . T ." gratuliert . Am Samstag begeht Frau Luise
Maurer Witwe in guter Rüstigkeit ihren 84 . Geburtstag .

Dtasbaösn - Sonnsubsr g
Das „ SB. T ." gratuliert . Das Fest der goldenen Hochzeit

feiern am Somstag die Eheleute Heinrich Keese und Frau
Eharlotte , geborene Koch , Adolfstraße 5 . Die Jubilarin ist
Trägerin des silbernen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter .

Um den Aufstieg zur Handbatt - Gauklasse
Luftwaffe Wiesbaden — Reichsbahn 05 Mainz

Der LSV . eröffnet die Rückrunde mit seinem Spiel gegen
Reichsbahn 05 Mainz . Den ersten Gang haben die zur
Zeit ohne Punktgewinn am Tabellenende stehenden Gäste mit
7 :17 verloren , obwohl sie sich außergewöhnlich hark zur Wehr
setzten . Ihr Kampfgeist allein wird auch hier nicht genügen ,
wenn die Einheimischen die gleiche technische und taktische Über¬
legenheit dagegensetzen wie damals . Wir glauben , daß sie das
fertigbringen und den zweiten Platz halten .

Der Spitzenreiter Tv . Frankfurt - Griesheim muß an
der Lahn gegen den Dritten , TSV . Wetzlar - Rieder -

?
i r m c s , antreten : das Vorspiel gewannen die Frankfurter mit

5 :9 ; ganz sicher ist ihr Rückspielsieg deshalb noch nicht .

Handball -Freundschaftsspiel
Post Wiesbaden — Metallwerke Heddernheim

Vor vier Wochen waren die Wiesbadener in Heddernheim und
haben dort mit 4 :7 verloren , nachdem sie bei Seitenwechsel mit 4 :1
das Spiel noch sicher in der Hand hatten ; mit unvollständiger
Mannschaft konnten sie jedoch den Vorsprung nicht halten . Wie
ihr Sieg über die Reichsbahn bewies , haben sie sich inzwischen
noch verbessert ; vollzählig , müßten sie daher zu Hause die Nieder¬
lage wettmachen können .

Reichsbahn Wiesbaden — HSE . Freudenberg 7 :12

Die Überprüfung der neugeordneten Mannschaften ist zugunsten
der Freudenberger ausgefallen . Ihre eifrig übende Elf war be¬
reits wieder gut durchgebildet ; bester Mannschaftsteil das einsatz¬
freudige Verteidigerpaar Seelmger/Amrhein ; befriedigend die mit
Raschke , Klee , Weickert besetzte Läuferreihe ; wenn Acker wieder
eintritt , wird hier noch eine bedeutende Verstärkung möglich fein ;
sehr beweglich , nur etwas zu klein der Torwart Saumann ; mit
Filtzinger , Klotz , Hein , Edel und Berg stellten sich im Sturm
brauchbare Einzelkräfte vor ' regelrechtes Zusammenspiel wurde
durch den Eigensinn von Klotz verhindert , der keinen Ball nach
außen abgab ; sein „Durchreißen " ist primitiv und veraltet ; an die¬
ser Stelle tut Abhilfe not .

Die Reichsbahn hatte mit Frost ; Fries , Hell ; Braunstorfinger ,
Wilhelm , Lück ; Zimmermann , Rößler , Hnadeck , Knittel und
Henzel zuviel neue Kräfte auf einmal eingesetzt , um gleich schlag -
bereit zu Jein : do aber der Zuwachs durchweg brauchbar war , fan¬
den sich die Blauen im zweiten Teil zu ebenbürtiger Seifte ng .

Mit 1 :6 waren sie im ersten Abschnitt erheblich ins Hinter¬
treffen geraten ; nur Rößler war bei 0 :2 zum Zuge gekommen .
Nach der Pause hielten sie dem Gegner mit 6 :6 die Waage . Über

Aus der Frühzett des Wiesbadener Rudersports
Die Verleihung des NSRL .-EhrÄtbriefes mt Ludwig D4s >tz ,

den verdienstvollen Förderer des Rudersports , über die wir kürz¬
lich berichteten , weckt die Erinnerung an die Frühzeit des
Rudersportes in Wiesbaden und am Mittel -
r h e in , für dessen Entwicklung sich Ludwig Dietz in den 37 Jah¬
ren seiner Zugehörigkeit als aktiver Ruderer oder Bereinsführer
besonders eingesetzt hat 3m Jahre 1888 wurde der „W ies -
Badener Ruderklub " durch Wiesbadener und Biebricher
Sportfreunde gegründet . Sein erstes Heim war ein Schuppen am
Schiersteiner Hasen . Der Fahrzeugbestand betrug vier gebrauchte
Boote ( zwei Vierer und zwei Grönländer ) . Dann wurde er nach
Biebrich auf den Platz verlegt , auf dem heute das massive Boots -

Die Mannschaft des ersten Sieges
der Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich bei der Regatta am
10 September 1906 . Von links nach rechts : Ludwig Dietz .

Fritz Günther . R . Henzel ( Steuer )
fPhoto . Archiv . )

Baus steht . Arn 13 . Juli 1900 wurde der „Biebricher
Ruderverein 19 0 0“ mit fünfzehn Mitgliedern , darunter

zehn Aktiven , unter dem Vorsitz von Emil Kramer , gegründet . Er

kaufte zunächst zwei Dollenvierer und einen Rennvierer an , die
in der ehemaligen Kurfürstenmühle (Eipsmühle ) in einem

Schuppen untergebracht waren . 1901 errichtete er neben dem Zoll¬
amt am Rheinufer ein neues Bootshaus , bei dessen Einweihung
der Achter des befreundeten Mannheimer Ruderklubs vor den

Augen vieler Zuschauer auf dem Rhein mitten entzweibrach . Durch
Stiftungen konnte die Zahl der Boote bald vermehrt und Regatten
besucht werden .

Am 10 . September 1906 veranstaltete der „Biebricher Ruder¬
verein 1900 “ seine erste Regatta unter Teilnahme der

„ Kasteler Rudergesellschaft
" des „Ruderklubs Wiesbaden " und der

Biebricher Prioat - Rudervereinigung
" . Diese Regatta und ihr Er¬

folg gaben den Anlaß zur Gründung der Vereinigung mittel »

rheinischer Ruderer bzw . des „ Mittelrheinischen Regattaver -
Banbes '7 Mit der ersten Regatta , nach der Kaiser -Regatta , die

einige Jahre vorher auf dem Rhein bei Biebrich stattgefunden
Batte sollte dem „Biebricher Ruderverein 1900 “ mit dem ersten
Rennen auch gleich der erste 6 i eg seit dem Bestehen des
BRV . beschieden sein . Es war das Rennen int Riemenzweier
um den „Preis vorn Salzbach “

, gestiftet von W . Heckel fett , für
bas auch Der Ruberklub Wiesbaden , die Kasteler Rudergesell¬
schaft unD die Biebricher Privat -Ruderveteinigung je ein Boot ge¬
meldet hatten . Die Mannschaft des siegenden
Bootes ( es hieß „ Unser Fritz

" und dürfte manchem der alteren
Ruderer noch bekannt sein ) bestand aus Ludwig Dietz , Fritz
Günther und R . Henzel ( Steuer ) . Über den Verlauf
des Rennens , dessen Start an der Kaiserbrücke , dessen Ztel

Das Boot

„ Unser Fritz “ passiert nach dem Siege im Rennen um den
„ Preis vom Salzbach “ (10 . 9 . 1906 ) die Zuschauertribüne .

(Photo : Archiv .)

vor Dem Bootshaus neben dem Zollhaus war , meldete der Sport¬
bericht der Tageszeitungen , „dag sich Ruderklub Wiesbaden nach
dem Senken der Startflagge mit gewaltigem Mehrschlag die Füh¬
rung sicherte , diese aber bei 800 Meter an die ruhig arbeitende
Mamnchaft des Biebricher Ruderoereins 1900 abgeben mußte , die
nun ihrerseits in schärfstem Rennen den Vorsprung auf IVi Längen
ausdehnen und in sieben Minuten , von jubelndem Beifall begrüßt ,
als Sieger die Ziellinie passieren konnte " . Von den sieben aus¬
geschriebenen Rennen der Regatta gewann der „BRV . 1900 “ noch
den Anfänger -Vierer ( E Eadow , E . Kullmann , A . Gombert . Hans
Muchal ; Steuer : E . Ahrens ) und den Trostvierer : ( SD. Krüger ,
H . Krüger , E Klemt , H . Brinkmann ; Steuer Eg . Waldmann ) .
An dem Zustandekommen dieser ersten Regatta und ihrer Vorbe¬
reitung waren außer dem 1. Vorsitzenden Emil Kramer besonders
verdienstvoll beteiligt Eduard W e r n er , bei damalige 2 . Vor¬
sitzende und Heinrich Ring , der die Mannschaften trainiert hatte .
Der Zusammenschluß der benachbarten Rubervereine zur Ruber¬
gesellschaft Wiesbaben -Viebrich , Der im Jahre 1923 erfolgte , ist im
wesentlichen bas Verdienst von Ludwig Dietz , der sich auch für
den Bau des schmucken neuen Bootshauses einsetzte . Am 21 . Mai
1925 eingeweiht , bildet es seitdem das repräsentative Heim der
Wiesbadener Nuderer . die inzwischen manchen Regatta -Sieg an
ihre Fahnen heften konnten und mit ihrem für den Rudersport
begeisterten Nachwuchs auch für die Zukunft noch manchen Erfolg
erhoffen lassen

Volkstag des Rudersports
Die Rudergesellschaft W . - Biebrich 1888/1900

e. V . hat anläßlich des Volkstages des Rudersports am Sonntag ,
26 . Juli , ab vormittags 10 Uhr eine Reihe interessanter Veranstal¬
tungen vorgesehen — u . a . die Bootstaufe eines neuen Gig -
Doppelvierers , die von dem kürzlich mit dem Ehrenbrief des NSRL
ausgezeichneten Kameraden Ludwig Dietz vorgenommen wird ,
eine Auffahrt sämtlicher Ruderboote und eine interne Vereins¬
regatta . Am Nachmittag findet eine Wanderfahrt nach dem be¬
liebten Wassersportler -Ziel „ Kozeleck " bei Mainz -Kostheim statt .

Die Bootshalle der Rudergesellschaft steht an diesem Tage je¬
dem Besucher zur Besichtigung offen ; Zweck und Verwendung der
Einrichtungen werden von den Ruderwarien erklärt . Freitag : Lerdunkelung een 22 .34 bis 5.06 Uhr
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2 :7, 3 :8 , schafften sie sich bei 5 :9 sogar einmal etwas näher heran ;
über 6 :11 gerieten sie im Tndkampf aber doch wieder auf den
Salbzeitabstand . Hnadeck (3 ) , Knittel Braunstorfinger und Rötz -
ler batten der Reichsbahn zum Erfolg verhalfen . In die Tore
der Freudenberger teilten sich die beiden Halbstürmer , wobei Edel
bewies , daß er im Jnnensturm nützlicher ist als auf einem Außen -
posten . — Schiedsrichter : Adler .

Aus dem Sportgau Hessen - Nassau
Im Fußball - Wettbewerb um den Krregserinnerungs -

vreis ist das zum 26 . Juli anberaumte Treffen Kickers Offenbach —
REG . Rotweiß Frankfurt abgesetzt worden . Rotweih ist nun bei
der Frankfurter Eintracht zu East .

Der „ Große Stratzenpreis von Eiehe n "
, ein Rad -

Rundstreckenrennen über 96 Kilometer , findet am 2 . August statt
und ist offen für Amateurfahrer des Gaues Hesien -Raffau und der
Rachbargaue .

Die Leichtathletik - Mehrkampfmeisterschaf¬
te n des Sportgaues Hesien -Raffau werden am 15 . und 16 . August
in Gießen durchgeführt . Die Meisterschaften der Kreise sind zum
2. August angesetzt .

Reben dem 88 . Feldberafest in Bad Homburg findet am
23 . August im Sportgau Hesien -Raffau noch das Franken -
st e i n - B e r g f e st bei Darmstadt -Eberstadt statt . Das historische
Landskronbergfest bei Oppenheim wird am 6 . September
durchgeführt .

Sport der HI .

9as Hockey - V er gleich stressen zwischen den HJ .-'
MannschrMn viM Atffen - Rassau und Sachsen , das kürzlich

in Leipzig beim Stand von 0 :0 vorzeitig beendet wurde , ist für
Sonntag nach Frankfurt a . M . neu angesetzt worden .

Ein Turn - Bergleichskampf zwischen den HJ .- Gebie -
ten Moselland , Hessen - Nassau und Düffeldorf findet am
28 . Juli , anläßlich des Kreisparteitages in Luxemburg statt .

Die Kriegs - Bereinsmei st erschaft der deutschen
Leichtathleten ist erheblich erweitert worden . Es wurden noch drei
Altersklaffen eingerichtet , und zwar für die Jahrgänge 1910 und
älter , 1902 und alter sowie 1892 und älter .

Die Berliner D eutschlandhalle wird am 8 . August
wieder der Schauplatz internationaler Radrennen sein . Für
das Steherrennen um das „ Goldene Rad " wurden Lohmann , Hoff¬
mann , Schindler , der Schweizer Heimann und der Riederländer
van Amstel verpflichtet .

Äus Gau und Provinz

= Bacharach , 22 . Juli . Bei Trechtingshausen wurde eine weib¬
liche Leiche aus dem Rhein gelandet . Das schätzungsweise Alter
beträgt etwa 20 — 30 Jahre . Die Leiche mag 10 — 14 Tage im Wasser
gelegen haben . Bekleidet ist die Tote mit einem dunkelblauen
Sommermantel und mit rot - , blau - und gelbgeblümtem Sommer¬
kleid . An einem ringförmigen Ohrring sind die Buchstaben H B
eingraviert . Sachdienliche Angaben an die Ortspolizeistelle in
Bacharach erbeten .

Wirt schaftsteil

Dr . Maximilian P . Schmidt
Dieser Tage vollendete Dr . Maximilian P . S chm i d t ,

Direktor und Vorstandsmitglied der Firma Kalle u . Co . AE . ,
W .-Biebrich , sein 60 . Lebensjahr . Als er vor 33 Jahren als
Chemiker in das Hauptlaboratorium der Firma Kalle eintrat ,
konnte er sogleich seine an der Technischen Hochschule in Dresden
gewonnenen Erfahrungen fruchtbar machen . Hatte er doch 1908
mit einer Arbeit aus dem Eebiete der Farbenchemie und der
Färbereitechnik promoviert und Reaktionen aufgefunden , die bei
der Herstellung von indigoiden Küpenfarbstoffen sehr wichtig
wurden . Rach dem Weltkrieg wurde Dr . Maximilian P .
Schmidt die Leitung des Hauptlaboratoriums übertragen . Er
nahm mit einem erweiterten Mitarbeiterstab die Arbeiten über
Küpenfarbstoffe wieder auf , und es gelang ihm , sehr wertvolle
Scharlachs sowie blaue und violette Töne zu finden . Ganz neue
Ausgaben traten an ihn heran , als 1924 die Firma Kalle in den
Jnteresienkreis der JE . Farbenindustrie einbezoaen wurde und
sich auf neue Produkte umstellen mußte . Ihm oblag es jetzt , das
von Prof . Gustav Kögel entdeckte Diazotypieverfahren auszu¬
bauen . Dieses Lichtpaus -Berfahren war zwar theoretisch schon
früher bekannt gewesen , allein wegen technischer Mängel hatte
es sich nicht durchsetzen können . Erst nachdem Kögel in den soge¬
nannten Diazoanhydriden eine brauchbare Klaffe lichtempfind¬
licher Verbindungen gesunden hatte , konnte die Diazotypie prak¬
tisch angewendet werden . Ihre ungeahnte Entwicklung , ihr
Siegeszug , den sie nun antreten sollte , ist ohne Frage der un¬
ermüdlichen Arbeit Dr . Maximilian P . Schmidts und seines
Laboratoriums zu verdanken . Doch damit ist das reiche Arbeits¬
gebiet Dr . Maximilian P . Schmidts nicht erschöpft . Es kann
hier nur kurz erwähnt werden , daß er auch mit der Herstellung
lichtempfindlicher Folien und mit photomechanischen Verfahren
sich befaßt . Seit Jahren bemüht er sich um die Vervollkommnung
des Ozaphanfilms . Auch auf anderen Gebieten , so insbesondere
auf dem der Cellulose - und Ferment - Chemie ist er tätig .

Güterwagen nicht eigenmächtig beladen ! Die zu belcidenden
Güterwagen werden dem Verlader vom Ladeschasfner zugewiesen .
Eigenmächtiges Beladen von Wagen stört die planvolle Wagen -
verteilung und muh unterbleiben , denn : Räder müssen rol -
lenfürdenSieg !

Berliner Börse vom 24 . Juli . Die Märkte lagen sehr still . Die
Wertschwankungen hielten sich in engsten Grenzen . Eine Aus¬
nahme bildeten nur Daimler , die 2 % gewinnen konnten . Eine
Auflockerung des Verkehrs ist nicht erfolgt , was auch in der hohen
Zahl der Strichnotierungen zum Ausdruck kommt . Rheinmetall
Borfig gewannen 1 %>, Demag und Bembera gaben im gleichen
Ausmaß nach . Junghans erhöhte sich um l1/ « % und Eisenbahn¬
verkehr um i ’/a % .

Frankfurter Börse vom 24 . Juli . Obwohl die Börse eine
freundliche Erundstimmung zu verzeichnen hatte , blieben die llm -
lätze jedoch äußerst gering . Soweit Veränderungen vorlagen , blie¬
ben sie nach beiden Seiten fast alle unter 1 % . Eine Ausnahme
bildeten Daimler , die VA % anziehen konnten . Holzmann und

Vereinigte Stahl je Va % höher , Zellstoff Waldhof % % und Feld¬
mühle 1li % gebessert . Freiverkehrsaktien hatten wiederum kleines
Geschäft . Der Rentenmarkt blieb wieder ohne wesentliche Ver¬
änderungen .

Neues aus aller Welt

Die Ehefrau erwürgt und Selbstmord vorgetäuscht . Ein in
der Nacht zum 9 . September v . I . an der Ehefrau Meta Hell¬
mann in Cchwarzhausen , Landkreis Eotha , begangenes Verbrechen
hat jetzt seine Aufklärung gefunden . Als Mörder wurde der Ehe¬
mann , der 66 Jahre alte Ernst Hellmann , verhaftet . Frau Hell¬
mann war damals als Leiche im Dorfteich aufgefunden worden .
Der unter dem Verdacht , seine Frau beseitigt zu haben , daraufhin
festgenommene Ehemann mußte mangels Beweises wieder srci -
gelasien werden , da mit der Möglichkeit eines Selbstmordes ge¬
rechnet werden mußte . In der Zwischenzeit ergaben die kriminal¬
polizeilichen Ermittlungen jedoch neue Verdachtsmomente , die
zur erneuten Festnahme des Ehemannes führten . Nach längerem
hartnäckigem Leugnen hat Hellmann die Tat jetzt eingestanden .
Er gab an , seine Frau nach einem Streit mit einer Schnur er -
droffelt und die Leiche auf dem Rücken nach dem etwa 200 Meter
entfernten Teich getragen und ins Wasier geworfen zu haben .
Hierbei ging er so raffiniert vor , daß der Verdacht des Selbst¬
mordes aufkommen mußte .

Die Eendarmenmörder ermittelt . Die Mörder des Eendarmerie -
meisters Franz Wohlschläger des Eendarmeriepostens Schönegg
wurden , wie aus München gemeldet wird , am Mittwochabend in
der Scheune eines Eutshofes bei Straßlach gestellt . Beide flüchteten .
Johannes Hofmann wurde auf der Flucht erschosien . Hinz wurde
unschädlich gemacht und festgenommen .

Todesstrafe für Kofferdiebe . Das Sondergericht Mannheim
verurteilte den 20jährigen Karl Mathousek aus Voldhuzw und den
gleichaltrigen Alois K o l z k a r aus Kunovitze als Volksschäd -
linge wegen gemeinschaftlichem Beförderungsdiebstayl , begangen
unter Ausnutzung der zur Abwehr von Fliegergefahr getroffenen
Maßnahmen und der durch den Kriegszustand verursachten außer¬
gewöhnlichen Verhältniffe , unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit , zum Tode . Die beiden hatten im
Herbst 1941 auf Bahnsteigen des Mannheimer Hauptbahnhofs an
verschiedenen Tagen in später Abendstunde , begünstigt durch die
Dunkelheit , zahlreiche Koffer und Pakete im Gesamtwert von 7000
RM entwendet . Die Täter , die aus dem Protektorat zum Arbeits¬
einsatz und auskömmlichem Verdienst ins Reich gekommen waren ,
haben sich rücksichtslos und eigensüchtig über die Belange des
deutschen Volkes , in desien Mitte sie Gastrecht genoffen , hinweg¬
gesetzt , ja sogar angesichts der guten Beute schließlich die Arbeit
eigenmächtig aufgegeben und nur nach ihrem verbrecherischen Trei¬
ben gelebt . So mußten sie als Volksschädlinge der ganzen Strenge
des Gesetzes verfallen .

In der Watzmann -Oftwand vermißt . Seit Sonntag werden der
Tourist Josef Eros und seine Begleiterin mit dem Vornamen Lisl
— Schreibname noch unbekannt - als abgängig gemeldet . Die
beiden sind am Samstagnachmitiag auf dem Weg zur Eiskapelle
zum Einstieg in die große Watzmann -Ostwand noch gesehen worden .
Von da ab fehlt jede Spur .

Eine bewohnte Ritterburg . Schloß Woellau in der Untersteier¬
mark zählt zu den wenigen Ritterburgen aus dem 13 . Jahrhundert ,
die in ihrem Ursprungszustand noch erhalten sind und auch heute
noch bewohnt werden . Als erster Besitzer der Feste wird urkundlich
ein Eundacker von Woellau im Jahre 1275 genannt . Zu den
späteren Besitzern zählten die Herren von Liechtenstein und die
Grafen von Lilli . Bemerkenswert ist , daß in dem Verzeichnis de «
Kaufvertrages im Jahre 1598 eine Reihe von Namen der Unter¬
tanen genannt wird , deren Nachkommen noch heute in der zur
Burg Woellau gehörenden Ortschaft leben , wobei die reindeutschen
Familiennamen üherwiegen .

Feuer siel vom Himmel . Nach einer Meldung aus Tunis
stürzten während eines schweren Gewitters mehrere riesige
Meteorsteine unter starkem Getöse in der Nähe des Bergwerks
von Dyt Enfek zur Erde . Trotz des starken Regens erleuchteten
die Meteore die ganze Gegend taghell und setzten die im Um¬
kreise befindliche Vegetation in Brand .

Wehrspielzeug einst und jetzt . Die Geschichte des Soldaten -
spielzeugs reicht vier Jahrtausende zurück , wenn man die kleinen
bemalten Holzsiguren ägyptischer Gräber und den rhodefischen
Tonreiter (2000 v . Ehr .) als Spielzeug ansehen will . Die ersten
Spielsoldaten aus Zinn stammen aus römischer Zeit . 3m Mittel -
alter wurde dann dafür Nürnberg der Weltlieferant . Besonders
seit dem Mittelalter hat es das bunte Soldatenleben den Knaben
angetan . So sind die exerzierenden , marschierenden und kämpfen¬
den Soldaten , ihr Troß , ihre Musik , ihr Lagerleben seit vielen
Jahrhunderten nachgebildet worden in Zinn , Holz , Papier , Blech ,
Hartmaffe . Und ihre Uniformen , Waffen und Musikinstrumente
sind immer Sehnsucht der spielenden Knaben gewesen . Seit 1578
die Nürnberger Zinngießer vom Rat die Erlauhnis erhielten ,
Spielzeug aus Zinn anzufertigen , begann von Nürnberg der
Siegeszug des „standhaften Zinnsoldaten "

durch alle Welt .
„ Nürnberger Tand geht durch alle Land "

, sagt ein alter Spruch .
Im 18 . Jahrhundert wird dann in Nürnberg die Zinnsoldaten¬
fabrikation im großen ausgenommen . Angeregt durch die Kriege
und Siege Friedrichs des Großen , entstanden in naturgetreuen
Nachbildungen alle Soldatenuniformen jener Zeit . Bis in unsere
Zeit blieb Nürnberg führend aus dem Gebiet des Wehrspielzeugs .
Besonders im Weltkrieg erstanden neben den Figuren der ver¬
bündeten Mittelmächte auch die Truppen aller übrigen krieg¬
führenden Staaten in Zinn . Auch vergangene Jahrtausende
lassen diese Zinnfiguren auferstehen , die ganze Weltgeschichte mar¬
schiert in Nürnberger Zinnfiguren auf . Die historische Echtheit
dieser 33 Millimeter großen Figuren ist weitgehend gewahrt . Be¬
kannte Künstler entwarfen die Muster , und mit großer Sachkennt¬
nis wird auf historisch richtige Uniformen und Ausrüstungsstücke
geachtet . Der Knabe unserer Zeit findet das soldatische Wehrspiel¬
zeug auf einer Stufe höchster Vollkommenheit .

FAMILIENANZEIGEN

Als Verlebte grüßen : Jlse Diefenbach , Wies¬
baden , Rüdesheimer Str .33, Heinz Rumpel ,
Schwelnfurt - Zeuzleben . 24. Juli 1942.

Als Verlobte grüßen : Henny Marx , Faul -
brunnenstraße 6, Alois Weber , Sedan -
platz 6. Wiesbaden , 25. Juli 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Herdling , Oberfeldwebel , z . Z. Im Felde ,
Lina Herdling , geb . Roß . Hahn 1. Ts .,
den 25. Juli 1942. ___________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl Weber ,
Geisenheim , Hospitalstr . 5 , Emilie Weber ,
geb . Mapper , W.-Biebrich , Horst -Wessel -
Straße 3. 25. Juli 1942.___________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Windmiller , Masdt .-Mt ., Minni Wind -
miller , geb . Odernheimer . Wiesbaden
(Frankfurter Straße 132) , 25. Juli 1942.
Trauung Samstag 15.15 Uhr Marktkirdie .

Heute erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser lie¬
ber , braver , herzensguter Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Cousin

August Wagner
Obergefr . in einem Inf .-Reg .

im Alter von 28 Jahren > n einer
schweren Verwundung im Feldlazarett
im Osten am 4. Juli 1942 gestorben
ist . Wer ihn gekannt , wird unsern
Schmerz verstehen .

In tiefer Trauer : August Wagner
und Frau , Minna geb . Meier , Willi
Wagner und Frau , Jlse geb . Schnell ,
nebst . Kindern u . allen Angehörigen

W.- Dotzheim , den 21. Juli 1940.
Schiersteiner Straße 18.

Tiefstes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß am 4. Juli
bei den schweren Kämpfen in

Afrika mein Aber alles geliebter , ein¬
ziger , braver Sohn , mein herzens¬
guter Bruder und Neffe , unser aller
Sonnenschein

Albert Herold
Ob .- Soldat in einem Nachr .- Reg .

im blühenden Alter von 19 *4 Jahren
fiel .

In tiefster Trauer : Frau Lina Herold ,
geb . Müller , u . Tochter Erika , Wies¬
baden , Goebenstraße 3, Wilhelm
Neumann und Frau , Amalie geb .
Müller , Hermannstraße 23.

Wiesbaden , Juli 1942.

Mit den Angehörigen trauern auch wir
um unseren lieben , treuen Arbeits¬
kameraden .

Betriebsgemeinschaft der Firma
L. Christians , Möbelfabrik ,
Wiesbaden , Taunusstraße 45.

Danksagung .
Wir danken allen herzlich , die uns bei
dem Tode meiner lieben Frau und

guten Mutter so viel Teilnahme und
Trost bekundet haben .

In stiller Trauer , im Namen aller
Angehörigen : Otto Paschedag .

Wiesbaden , den 24. Juli 1942.
Rauenthaler Straße 10

Von ihrem mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden wurde am Sonntag
unsere herzensgute , treusorgende Mut¬
ter / Schwiegermutter , Oma , Schwägerin ,
Tante und Cousine , Frau

Emilie Conrady Wwe .
geb . Führer

im Alter von 73 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst .

Die trauernden Kinder
Die Beisetzung hat auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt¬
gefunden .

Gleichzeitig danken wir herzlich für
die herrlichen Kranz - und Blumen¬
spenden und allen denen , welche uns
durch Wort und Schrift ihr Beileid
bekundeten .
Wiesbaden , den 23. Juli 1942.
Rüdesheimer Straße 1, Part .

Am 22. Juli 1942 verschied nach
kurzem Leiden unser Sonnenscheinchen

Ingrid Hartmann

In tiefer Trauer : Erna Hartmann ,
Sedanstr . 11, Paul Hartmann , z. Z.
im Felde , Familie Karl Hartmann ,
Sedanplatz 4 , Josef Hartmann , z. Z.
in Sicilien , Herta Hartmann , Well¬
ritzstraße 37 , Familie Heinridi Paul ,
Offenbach/M .. und alle Verwandten

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 25. Juli , nachm . 2.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater . Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Christian Korn

im Alter von 67 Jahren .
In tiefer Trauer : Anna Korn , geb .
Kolley , Karl Korn und Frau , Erich
Korn , Enkel , Heinridi Koro o . Frau

Wiesbaden , den 23. Juli 1942.
Waldstraße 122.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 25. Juli , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung
In tiefem Schmerz danken wir
allen , die uns beim Heldentod

unseres lieben Gefallenen Adolf Beiz ,
Wachtmeister der Schutzpolizei , ihre
innige Teilnahme persönlich und brief¬
lich erwiesen haben .

Frau Ida Beiz , geb . Lamberti ,
und alle Angehörigen

W.-Dotzheim , im Juli 1942.
Wiesbadener Straße 39

GESCHAFTSANZEIGEN

Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft „ Blitz¬
blank **. Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt ) .

Dauerwellen — Wasserweiien — Salon
öereeh , Goldgasse 18.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W =
Wochenschlußandacht ; HG ----- Haupt¬
gottesdienst ; GF =* Gottesfeier ; KdG
— Kindergottesdienst .
Samstag , 25. Juli : Bergkirche : . 20 W,
Schneider . Sonntag , 26. Juli : Marktkirche :
10 HG , Landesb . Lic . Dr . Dietrich ; 11.15
KdG. — Bergkirche : 10 HG , Dr . Vömel .
Ringkirche : 10 HG , Hahn . — Luther -
kirche : 10 HG , Bars ; Di . 20, Dr . Vömel .
Kreuzkirche : fällt aus , siehe Paulinen -
stift . Paulinenstift : 10 GF , Mulot . —
Ludw .-Eibach - Haus : 10 HG , D . Kortheuer .
W.- Biebrich : Hauptkirche : 10HG , Maisch ;
Oranierkirche : 10 HG , Albert ; Wald¬
straße : 10 HG , Conradi . — W.- Dotz¬
heim : 11 KdG ; 14 HG , Weimar ; Mi .
20.30 G. — W.-Schierstein : 10 HG ,
Weimar ; Mo. 20 Miss .- G. — W.-Bier -
stadt : 10 HG , Zimmermann . — Wiesb .-
Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün . —
W.- Rambach : 10 HG , Cuntz . — Wiesb .-
Igstadt : 9.30 HG , Dietz . — W.-Erben¬
helm : 20 GF (Gef .- Gedenkfeier ) Hahn .

Katholische Kirche . St . Bonifatlus - Kirche :
M. : So . 6, 7, 8, 9, 10, 11.30 ; Werkt .
6.30, 7.15 u. 9 ; Beicht : Sa. 16—19.30
und nach 20.15, So. 6—8 Uhr . — Drei -
faltigkeitskirche : M. : So . 7, 8.30 , 10;
Werkt . 7 Uhr , außerdem Ml. 6 .20. An¬
dacht So. 20, Sa . 18 Uhr . Beichtgel . : So .
von 6.30—7 und nach 7.30, Sa . 16—19
und nach 20 Uhr . — Maria -Hilf - Kirche :
So. M. 6, 7, 8, 9, 10 Uhr . And . 20 Uhr .
Werkt . M. 6.30 u . 8.30 Uhr , Di . u . Fr .
ist Messe 6.15 Uhr . — St . Elisabeth -
kirefae: So . M. 6, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30.
Andacht : So . u . Di . 20 ; Werkt . M. 6.30,
7.15 u . 8 Uhr . Beichtgel . Sa . 16— 19 u .
n . 20, So . u . Di . bis 8, Fr . 17— 19 Uhr .

Freikirchen . Altkath . Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : K), Pfr . Eder . — Baptisten -
Gemeinde , Adlerstraße 19 : So. 16, GD ;
Mi. 20 GD . — Ev .-luth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Str . 8 : So . 10 GD .
Ev .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Str . 4,1 :
So. 15.30 Beidite , 16 HG u . Abendmahl ,
Pfr . Fritze — Christi . Gemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Straße 44 : So . u .
Mi. 20.30 Uhr Vers .

VERLOREN » GEFUNDEN

Am Montag , 20. 7. ,
zw. 1/il und 1 Uhr ,
ist mir mein Mäpp¬
chen mit sämtlichen
Ausweiskarten und
Lebensmittelkarten
auf den Namen Fr .
Gruber und Adolf
Ibig , . Friedrich¬
straße 41, abhand .
gekommen , auch be¬
findet sich die
Kleiderkarte auf
den Namen Frau
Gruber dabei . Der
Finder dies . Karten
bekommt eine Be¬
lohnung von 10 M.
Abzugeb . Friedrich -
straße 41, 3. St .

Damenschirm , bunt
Regenhaut , i . Wald
ü . d. Eichen , am
alten Friedhof ,
Sonntag verloren .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Schlüssel , ein Bund ,
verloren v . Bleich¬
straße , Bismarck¬
ring b . Goebenstr . l .
Bitte abzugeben bei
Wittgert . Goeben -
straße 1.____________

Damen -Mantel (Ga-
bard .) am 22. 7. um
1.30 U. a . d . Strecke
Rich .- Wagner - Str . -
Sonnenberger Str .
verl . Abzug , gegen
Belohnung Richard -
Wagner -Straße 25.

VERSCHIEBENES

Welcher Photograph
od. Amateur fertigt
eine Innenaufnahme
(Werkstatt ) an ? An¬
gebote unter Ruf -
Nr . 20363.

Wer streicht Garten¬
möbel an ? Angeb .
u . A 988 an T.- Vl.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Polizeiliche Bekanntmachung . Betr . : Heranziehung der Be¬
völkerung zum Luftschutzdienst .
I) 1. Zur Erhöhung der Schlagkraft des Selbstschutzes gelten
alle im Luftschutzort Wiesbaden (Stadtgebiet einschließlich
eingemeindeter Vororte ) ansässigen oder sich aufhaltenden
Deuts dien hiermit für den Selbstschutz im Bereich dieses Luft¬
schutzortes als herangezogen . 2. Die Einteilung und den Ein¬
satz der Kräfte im Selbstschutz bestimmen die von mir er¬
nannten Luftschutzwarte nach meinen Weisungen .
II ) Von der Heranziehung sind ausgenommen : a) Personen ,
die infolge ihres Alters oder ihres Gesundheitszustandes un¬
geeignet erscheinen , und zwar 1. Personen unter 15 Jahren
und über 70 Jahre , 2. Kranke , Gebrechliche , Schwangere ,
b) Personen , die infolge ihres Dienstverhältnisses ung ihrer
Berufspflicht anderweitig eingesetzt sind , und zwar :
1. Wehrmachtangehörige , die durch ihr Wehrmachtverhältnis
an der Ausübung des Selbstschutzes im Einzelfall tatsächlich
verhindert sind .
2. Angehörige des öffentlichen Dienstes , soweit sie im Einzel¬
fall durch die Ausübung ihrer Berufspflichten an der Aus¬
übung des Selbstschutzes tatsächlich verhindert sind ,
3. Anhörige der NSDAP , ihrer Gliederungen und ange -
schlosseneu Verbände , soweit sie durch die Hoheitsträger im
Einvernehmen mit dem örtlichen Luftschutzleiter schon bisher
zum Luftschutzdieust herangezogen sind ,
4. Pfleger und Pflegerinnen hilfsbedürftiger Personen , darunter
auch Mütter aufsichtsbedürftiger Kleinkinder , soweit sie durch
die ihnen obliegende Pflege und Aufsicht an der Ausübung
des Selbstschutzes tatsächlich verhindert sind .
IÜ) Die Auswahl und Einsetzung der Luftschutzwarte erfolgt
auch weiterhin nach dem bisherigen Verfahren (besondere
Verpflichtung durch das Luftschutzrevier ) .
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter : gez .
Freiherr v . Gablenz .

Warenabgabe auf die Nährmittelkarten . Für die Belieferung der
Versorgungsberechtigten mit Nährmitteln werden gemäß Erlaß
des Herrn Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
vom 27. 6 . 1942 eingesetzt : 1. Weizenmehl der Type 1050 aus
der Erzeugung der genehmigten Sondervennahlung , ,MehI an
Stelle von Nährmitteln “ , 2. die beim Einzelhändler vor¬
handenen Restbestände an Reis , 3. die beim Groß - und Einzel¬
handel liegenden Restbestände an Hülsenfrüchten . Soweit hier¬
nach beim Einzelhandel Restbestände an Reis und Hülsen¬
früchten — letztere auch durch Nachschub vom Großverteiler
an den Kl ein verteilet — vorhanden sind , können diese gegen
Abgabe entsprechender Abschnitte der Nährmittelkarte von den
Versorgungsberechtigten bezogen werden . An Stelle der sonst
üblichen Nährmittel steht auch Weizenmehl , Type 1050, zur
Verfügung . Ein Anspruch auf Belieferung mit Reis , Hülsen¬
früchten oder Mehl auf Grund der Abschnitte der Nährmittel¬
karte besteht nicht . Die Kleinverteiler sind verpflichtet , die
ihnen zur Verfügung stehenden Waren der vorbezeichneten Art
auf ihre Kundschaft gerecht zu verteilen . Die Großverteiler
haben die aus ihrem Bestand freizugebenden Hülsenfrüchte
sofort an die Kleinverteiler zur Auslieferung zu bringen .
Wiesbaden , Bad Schwalbach , Rüdesheim , St . Goarshausen , den
22. Juli 1942.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden , Der Landrat des
Untertaunuskreises , Der Landrat des Rheingaukreises , Der
Landrat des Kreises St . Goarshausen — Ernährungsämter .

Entziehung des Nutzungsrechtes an einer Gruft . Die Gruft
Nr . 29/30 an der Ostseite des Abteiles 21 des Nordfriedhofes ,
eingetragen auf den Namen Dr . Gustav Thiele , muß zur Schaf -

* fung eines Zuganges zu dem neu angelegten Abteil 21 be¬
seitigt werden . Die etwa noch lebenden Angehörigen der
Familie Dr . G. Thiele werden hiermit aufgefordert , etwaige
Ansprüche bei der Garten - und Friedhofsverwaltung , Wilhelm -
straße 3/5 , bis zum 1. September 1942 geltend zu machen .
Wiesbaden , den 22. Juli 1942.
Der Oberbürgermeister , Garten - und Friedhofs Verwaltung .

TAUSCHVERKEHR

Tausche ein Photo -
Apparat , Film 9X6 ,
Platte 6x12 , gegen
ein Radio . Anzu¬
sehen zwischen 6 u .
7 Uhr abends . Adr .
im Taebl .- VI. No

H .- Halbschuhe,braun
neuw :, Gr . 41 , geg .
solche , Gr .42, sdiw .,
zu tauschen gesucht .
Anzusehen Samstag
14- 17 Uhr Rüdes¬
heimer Str . 9, 2 1.

Zimmerofen , eisener ,
geg . Stehleit ., Ofen¬
schirm , Korbsessel
zu tauschen gesucht .
Adr . im T.-V. Nz

Anzug , braun , g. e. ,
geg . ebens . Winter¬
mantel , Gr . 52, z. t .
Taunusstraßc 31, 2

lwzL die

Die Dose stets im Schot -
aufbewahren , do -

pf ? JSfrnit die Creme nicht

Fp/s .
* * weich wird u . ausföuft .

ersten Sonnenbö -
der nicht zu lange aus -

^ st/rj .l/ ^
’dehnen . Augen durch
gefärbte Brille oder

schützen !

Warenzeichen
der Fabrik

ehern , pharm .

Präparate

HL ALBERT WEBER
MAGDEBURG -W .
Be !for4erSlr . 23

Geh w o I
Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

* Gehwol gehört ins I
Feldpost - PI ckchenlj

Deine
Füße

Deine

Kameraden !
Wundlaufen und Fußbrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte Fußkrem WeCULCHA
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THEATER ♦ KURHAUS

Deutsches Theater . So. , 2. August ,
18—21 Uhr , Pr . A , erste Vorstellung nach
den Ferien : „ Undine “ ; Mo. , 3. August :
Geschlossen ; Di . , 4. August ; Geschlos¬
sen ; Mi . , 5. August , 18.30—21.45 Uhr ,
Pr . A ; „ Don Juan “ ; Do . , H. August :
Geschlossen ; Fr . , 7. Äug . : Geschlossen ;
Sa . , 8. August , 18.30—21.30 Uhr , Pr . B :
„ Das kleine Hofkonzert “ ; So ., 9 . Aug .,
18—20.45 Uhr , Pr . A : „ Das Land des
Lächelns “ . Der Vorverkauf für alle
vier Vorstellungen beginnt Donnerstag ,
30. Juli , io Uhr .______________________

Residenz -Theater » Telefon 27506 .
Samstag , 25. , und Sonntag , 26. Juli , des
großen Erfolges wegen zwei weitere
Gastspiele Kammersdiauspielerin Hilde
Wagener vom Burgtheater Wien mit
Ensemble in ,,Hedda Gabler " von
Henrik Ibsen . Beginn jeweils 19.30 Uhr .

Kurhaus . Samstag , 25. Juli , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Operetten - Melodien . Leitung :
Ernst Schaidt . 20 Uhr : Bunter Abend
mit Kurt Pratsch -Kauffmann u . anderen .
Eintrittspreise : 1.— bis 3.50 RM._______

Kurhaus . Wochenplan . Montag , den
27. Juli , 20 Uhr ; Konzert . Dienstag ,
28. Juli , 20 Uhr : Konzert . Mittwoch .
29. Juli , 20 Uhr : Festkonzert . Donners¬
tag , 30. Juli , 16 u . 20 Uhr : Konzert .
Freitag , 31 . Juli , 16 und 20 Uhr : Konzert .
Samstag , 1. August , 16 und 20 Uhr :
Konzert . Sonntag , 2. August , 16 und
20 Uhr : Konzert . Brunnen -Kolonnade :
täglich (außer Montag ) 11.30 : Konzert .

VERANSTALTUNGEN

Circus Althoff , Wiesbaden , Elsässer Platz ,
Tel . 20200. Ab heute finden täglich zwei
Vorstellungen statt , 15.30 und 19.45 Uhr
mit einem auserlesenen Programm größten
Formats ; unter anderem der in der
Welt einzig dastehenden Elefanten -Revue ,
ein . harmonisches , künstlerisches Zu¬
sammenarbeiten von Menschen u. Tieren ,
wie auch den 4 Mellvils , die Könige der
Luft aus dem Wintergarten Berlin und
weiteren 12 Glanznummern . Versäume
niemand , den Circus zu besuchen , denn
der Name Althoff Ist der Garant ganz
großer Leistungen . Vorverkauf bei 21-
garren -Schuster , Ecke Rhein - u . Moritz -
straße , wie auch an den Circuskassen ,
täglich ab 9 .30 Uhr vormittags durch¬
gehend geöffnet . Tierschau nur Sonntag¬
vormittag von 10 bis 13 Uhr mit öffent¬
licher Probe und Konzert . Nadi Schluß
der Abendvorstellungen Straßenbahnver¬
bindungen nach allen Richtungen .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
„ Mordsache Cenci " . Eia Manenti -Film
der Difu mit Carola Höhn , Giulio
Donadio , Osvaldo Valent ! , Tina Lattanzi ,
Enzo Fiermonte , Regie : Gnldo Brignone .
Carola Höhn verköqrert in diesem hoch¬
dramatischen Filmwerk , welches einen
der berühmtesten Prozesse der Krimiaal -
gesdiidite behandelt , die ergreifende
Figur der wegen Vatemordes angeklag¬
ten , schönen und tugendhaften Beatrice
Cenci . Dazu die deutsche Wochenschau .
Tägl . 15.30 , 17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .__

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Wegen des großen Erfolges bis einsdil .
Montag verlängert . Ein filmisches Meister¬
werk , ein Wunder darstellerischer Kunst ,
in Wiederaufführung : „ Maria Jiona " .
Ein Terra -Spitzenfilm mit Paula Wessely ,
Willi Birgel , Paul Hörbiger , Otto Wer¬
nicke , Hedwig Bleibtreu . Spielleitung :
Geza von Bolväry . Wo . : 1545 , 17.45,
20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr . Jugend¬
liche nachmittags zugelassen .

Walhalla -Theater , Filmu . Variet6 .
Ab heute , Freitag , der Paul -Lincke -
Film der Ufa „ Ein Mädel vom Ballett “
(Wiederaufführung ) mit Anny Ondra ,
Victor Staat , Ursula Grablei , Rudolf
Platte und Robert Dorsay . Anny Ondra
wirbelt , tanzt , lacht , liebt , tollt imd
schmollt in dieser abenteuerlichen roman¬
tischen Lfebesgeadiidite durch das sinnend¬
frohe Berlin der Jahrhundertwende . Paul
Lincke und Walter Kollos schönste
Schlager feiern In diesem lachenden Film
fröhliche Auferstehung . Anf der Bühne :
Ernest , Ivonne und Marion , die berühm¬
ten Tanzparodisten . Jugendliche nicht
zugelassen . Wo . 15, 17.30 und 20 Uhr .
So . auch 13.00 Uhr ._____________________

Film -Palast , Sehwalbaeher Str .
spielt heute , Freitag , 15, 17.30, 20 Uhr ,
letztmalig den Großfilm der Terra ,
der ein filmisches Ereignis war , ist und
bleibt : „ Der Schritt vom Wege “ , nach
dem Roman „ Effi Briest “ von Theodor
Fontane . Spielleitung : Gust . Gründgens .
In den Hauptrollen : Marianne Hoppe
als Effi Briest , Carl Ludwig Diehl als
Baron von Anstetten , Paul Hartmann
als v . Crampas , Major a. D. Der Dichter
Fontane und sein Meisterwerk „ Effi
Briest “ , der Spielleiter Gust . Gründgens
und die Elite der deutschen Filmdar¬
steller — das ist ein Film , der zu den
Spitzenwerken zählt . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Bitte ,
halten Sie die Spielanfangszeiten ein
und besorgen Sie sich rechtzeitig Ein¬

trittskarten .____________________________
Film - Palast , Sehwalbaeher Str .

zeigt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) , nochmals zum letzten Male
das mit so großem Beifall aufgenom¬
mene Programm Lachparade , 2. Teil :
„ Wir erinnern uns gern “ , mit Adele
Sandrock , Renate Müller , La Jana ,
Ralph Arthur Roberts , Rudi Godden ,
Fite Benkhoff , Hilde Hildebrand , Zarah
Leander , Mady Rahl , Lizzi Waldmüller ,
Hans Albers , Willy Forst , Gustav Gründ¬
gens , Jupp Hussels , ferner im Programm :
der Olympia - Kulturfilm „ Höchstes Glück
der Erde , auf dem Rücken der Pferde “ .
Die neueste Wochenschau läuft zu Be¬
ginn des Programms . Jugendliche unter
10 Jahre nur in Begleitung Erwachsener .
Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintritts¬
karten im Vorverkauf ab 15 Uhr an der
Theaterkasse . _____________________

Film - Palast , Sehwalbaeher Str .
Die kommenden Filme unserer Zwei -
Tage -Programme : Montag u . Dienstag :
„ Waldwinter “ , mit Hansi Knoteck , Vik¬
tor Staal ; Mittwoch und Donnerstag :
„ Der Sündenbock “ , mit Hilde Körber ,
Ernst Waidow , Norbert Rohringer ; Frei¬
tag , den 31. Juli , und Samstag , 1. Aug . :
„ Oberwachtmeister Schwendte “ ; Sonn¬
tag , 2. August, , und Montag , 3. August :
„ Ein ganzer Kerl “ , mit Heidemarie
Hatheyer u . Albert Mattersteck ; Diens¬
tag , 4 . August , und Mittwoch , 5. August :
der Willy - Forst - Film „ Serenade “ , mit
Hilde Krahl .__________________________

Taunus - Lichtspiele W .- Bierstadt :
, ,Illusion “ .

Film - Palast , Sehwalbaeher Str .
Voranzeige I Wir spielen Samstag und
Sonntag — nur diese beiden Tage —
auf vielseitige Wünsche den Großfilm
„ Frauenliebe — Frauenleid “ , mit Magda
Schneider , Ivaä Petrovich . Das schau¬
spielerische Erlebnis dieses Films heißt
Magda Schneider ! In einer tragischen
Rolle als Frau und Mutter läßt sie die
ganze Skala Weiblicker Empfindungen
offenbar werden und zeigt , daß sie eine
große Menschendarstellerin ist . „ Es kann
zwischen heute und morgen so unsagbar
vieles gescheh ’n“ —- aus diesem Schla¬
gerlied P. Kreuders spricht die ganze
Geschehnisfülle des Films , der durch die
hohe Darstellungskunst seiner Mit¬
wirkenden zum tiefen menschlidien Er -
lebnis wird .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Gelächter , Spannung , donnernder Beifall
über den lustigen Soldatenfilm : „ Die
vier Musketiere “ . Lachen ohne Ende !
Hans Brausewetter , Fritz Kämpers , Er¬
hard Siedel , P. Westermeier , Käthe Haack ,
Agnes Straub , Garste Löck . Jugendliche
zugelassen . — Achtung ! Wegen des
langen Programms neue Anfangszeiten :
14.30 , 17.15, 20 Uhr .__

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Wo. 15 30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20 ,
17.40, 20 Uhr . Sickern Sie sich recht¬
zeitig Karten im Vorverkauf für die Neu¬
aufführung des ersten Zarah - Leander -
Filmes „ Premiere “ . Zarah Leander , Kari
Martell , Alt . Hörbiger , Th . Lingen , Maria
Bard , Walter Stelnbeck . Mit diesem gro¬
ßen Revuefilm begann der Aufstieg Zarah
Leanders zum Weitster . Eine interessante
Misckung von Ausstattung - u . Kriminal¬
film , dem Theo Lingen mit seiner Komik
heitere Glanzliditer aufsetzt . Nicht für
Jugendliche .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr : „ Fürst Woronzeff “ . Ein
Abenteurerfilm großen Formats . Fesselnd
vom ersten bis letzten Bild . Brigitte
Helm , Albr . Schoenhals , Willi Birgel .
Nickt für Jugendliche .___________________

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Ihr Privatsekretär “ mit Gustav Fröh¬
lich , Maria Andergast , Theo Lingen , Fite
Benkhoff . Anfang : Wo . 3.30, 5.45,
8 Uhr , So . ab 1.45 Uhr ._________________

Luna -Theater , Sehwalbaeher Str .
Wir zeigen einen Film der Difu : „ Komteß
von Parma “ . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . 3.30 5.15, 8 .00 , Uhr ,
So. ab 1.30 Uhr .___

Olympla - Lichtsplele , Bleichstr . 5.
Hans Moser und Grethe Weiser !n

„ Familie Sdrimek “ .___________________
Park -Ltchtspiele Wiesb .-Riebrich :

Freitag bis Montag ein bezauberndes
Lustspiel voller köstlicher Verkettungen
bunter Erlebnisse mit den unvergänglichen
Melodien der weltberühmten Johann -
Strauß -Operette „ Die Nackt in Venedig “ .
Die scharmante Geschichte eines jungen
Mädchens . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wo. täglich 20 Uhr ,
So. 17 Uhr und 20 Uhr . Montag 16 Uhr ,
So. 14 Uhr Jugendvorstellung „ Buntes
Allerlei “ . Vorverkauf täglich ab 18 Uhr .
Telefonische Bestellungen werden nickt
angenommen .

GASTSTÄTTEN

Park - Bar , Wilhelm «traße , 1. Stork . Täglich ,
außer montags , von 20.30 Ms 1 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Al!einenter -
halter Will! Barth .

Konditorei Gatt Buschmann , das große
Tages - Gatt tin Zentrum der Stadt , Kirch -
gasse 27

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wäsche -Abteilung von Hettiage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettiage , Kirch -
gasse , Wiesbaden . Das große Spezialhaus .

Seit 1864 J . o . G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226. __

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lase versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte , besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - u .
Modenhaus Karl Kopp Nackf . , Inhaber
Wilh . Junginger , Faulbrunnenstreße 13,
Ecke Sehwalbaeher Straße .

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfärben .__________________ __________

Täglich das Haar gut durchbürsten I Dann
bleibt es länger sauber und behält seinen
seidigen Glanz . Zur Kopfwäsche das nickt -
alkalische „ Schwarzkopf - Schaumpon “ .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .___________________________________

Sc'fen - und Bürstenquelle - Gruhl , das
altbekannte Fachgeschäft , führt alle ein¬
schlägigen Artikel zur Pflege von Haus¬
halt und Geschäft . Einkaufstaschen ,
reiche Auswahl . M. O . Gruhl , Klrck -
gasse 11, Wiesbaden , Fernsprecher 27003.

Kinderabteilung von Hettiage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung In reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettiage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden . Kirchgasse ._______________

Berthold Jacoby Nachfoieer Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstrave 9, Tel . 59446 ,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus ._____________

Niemand braucht an Fußfiechte zu leiden .
Jeder Mensch kann einmal an der pein¬
lichen , oft schmerzhaften Dermatomykose
leiden , die an feuchten Stellen , roten
Flecken oder gar wunden Hautrissen
zwischen den Zehen oder an den Fuß¬
ballen erkennbar ist . Der Pilz , der sie
hervorruft , entwickelt sich besonders bei
Wärme und Schweißabsonderung . Dank
seiner typischen Zusammensetzung dringt
Ovis , das erprobte Desinfektionsmittel
für Füße , tief In die Oberhaut ein und
zerstört das Pilzgefleckt restlos . Wenige
Tage hindurch morgens und abends an¬
gewandt , bringt Ovis Hilfe und Er¬
leichterung . Wenn Sie Fußjucken befällt
und andere Symptome auf treten , beugen
Sie mit ein wenig Ovis auf verdächtige
Stellen vor . Alpine Chemische AG . ,
Berlin NW 7.

UNTERRICHT

Wer bildet Mädel m.
$. Stimme sdinell
zur Bühnenreife
(Varietf ) aus ? An¬
geb. u . K 567 TV.

Wer erteilt Dame
Unterricht In Steno¬
graphie u . Schreib¬
maschine . Ang . u .
W 573 an den T.-V.
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STELLENANGEBOTE

Weiblich

Stenotypistin , Welche
Dame , auch schreib -
maschinengewandt ,
würde für Kurgast
2X wöchentl . paar
Std . leichte Schreib¬
arbeit nach Diktat
übernehmen ? —
Schreibmasch . ver¬
banden . Angebot «,
mögt mit erreichb .
Telefonnummer u .
W 570 an den
Tagbl .-Verlag .

Lehrmädchen für
Phctolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus
H .Schneider , Bleich -
straßc 40.__________

Dame zur Betreuung
(ausführen , nähen )
zu einer älteren ,
augenleidend . Dame
für halbe Tage od .
stundenweise ges .
Angebote u . W 539
an den Tagbl .-Verl .
erbeten .____________

Kindergärtnerin oder
Fräulein zu 3jähr .
Jungen sofort oder
spät , gesucht Ang .
unter G 560 an TV.

Hausgehilfin , selbst ,
u . zuverlässig , für
gepfl . Etagenhaus¬
halt in Dauerstellg .
gesucht . Vorstellung
nach telefon . Ver -
einbar . u . Ruf 27855

Alleinmädchen oder
Frau ganz o . tags¬
über zur selbständ .
Führung eines ge¬
pflegt . Haushaltes
f . 1. Sept . od . spät ,
gesucht . Angeb . u .
E 551 an den T.-V.

Haushälterin in ge¬
pflegt . frauenlosen
Haushalt , jetzt od .
spät , gesucht . Hof¬
mann , W.-Biebrich ,
Adolfstraße 6 . —
Telefon 60025.

Haushälterin mit et¬
was Kochkenntniss .
für Gastwirtschaft
gesucht . Angebote
u . E 575 an T.- V.

Frau od . Fräulein ,
zuverl . , unabhäng ,
für gepflegt . Haus¬
halt v . 8—14 evtl ,
b. 15 Uhr gesucht .
Taunusstr . 87, 1.

Saubere Frau von
9—14 Uhr für tägl .
gesucht . KL Frank -
furter Straße 6.

Frau , nett , einfach ,
(55-60 J .) in gepfl .
Haushalt gesucht .
Ang , u . H 529 TV.

Frau , saub . , ehrlich ,
zum Putzen der Ge¬
schäftsräume täglich
von 8—10 Uhr ge¬
sucht . Fr . Baumann ,
Wilhelmstr . 42.

Stundenfrau 1- bis
2mal wöchentlich
in gepfl . Haushalt
gesucht . Karthaus ,
Hildastraße 25 P.

Putzfrau , ordentliche ,
zum Büro putzen
gesudit .Noerdlinger ,
Wiesbad . , Adelheid -
Straße !^ ________

Putefrau für Laden
sof . gesucht . Acker¬
mann ,Wilhelmstraße
Nr . 60.______________

Putzfrau od . Mädchen
3mal wöchentlich
morgens ges . Bier -
stadter Str . 15, 1.
Tel . 28836.Alleinmädchen » sol . .

für gepflegt . Haus¬
halt für sofort od .
später gesucht bei
Rimbach ,Beethoven¬
straße 8.

Reinmachefrau von
Reichsdienststelle
gesucht . Angeb . u .
K 574 an den T.-V.

Bürohilfe , auch intelligente Anfängerin ,
mit Kenntnissen In Maschinenschreiben ,
gesucht . Rheinische Elektrizltlts -Gesell -
schaft , Wiesbaden . Helenenstraße 26.

Großhandlung sucht für leichte Büro¬
arbeiten geeignete weibliche Arbeits¬
kräfte evtl , halbtagsweise . Angebote
mit Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr .
u . W 555 an den Tagblatt -Verlag .

Anlernling weibt , oder Anfängerin für
Büro und Kühdenabfertigung ab Sept ,
oder Okt . gesucht . Anfangskenntnisse
in Stenogr . u . Schreibmaschine erwünscht .
Handgesdirieb . Bewerbungen an : Staatl .
Lott .- Einnahme E. Kern , Adelheidstr . 28.

Platzanweiserin sofort gesucht . „ Astoria “ -
Llchtapiele , Bieickstraße 30.__________

Bdtong «tr « terlen * >, zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tegblttt , Sthalter -
halle rechts ._______

Arbeitskräfte , weibliche , *ur Ausführung
lekhter u. sauberer Arbeit an der Werk¬
bank für sofort gesudit . W. Hlnnen -
berg o . Co . , UaggMse 15.___________

Frauen , mehrere tüchtige , für alle Arbeiten
stundenweise sofort gesucht . „ Mutter
Engel “ , Lenggasse 52.

Männlich

Pfleger od . Pflegerin
zu einem alten Hrn .
(nicht bettlägerig ) ,
nach ausw . gesucht .
Ang , u . S 572 TV.

Hausdiener , Mädchen
für Küche u . Haus
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Hotel
Einhorn , Wiesbad . ,
Marktstraße 31.

WaAm inner für 6.
besetzten Westraum
s . „ Bewa “ , Osna¬
brück , Schillers tr .17

Pförtner (Inval . od .
pens . Beamter ) für
mtttl . Fabrikbetrieb
sofort gesudit . Ang .
n . A 108 an T.- V.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesudit Adr .
Im Tagbl .- Vert . Tx

Zinn baldigen Eintritt zielbewußter Herr
als Geschäftsführer eines grßß . Handels -
Betriebs gesucht . Angebote u . A 112 an
den TagWatt -Verlag .____________________

Rhecngacier Weingroßhandlung sucht Fach-
u . Hilfsarbeiter , auch Hilfsarbeiterinnen
zum möglichst sofortigen Eintritt . Evtl ,
werden diese auch tagweise beschäftigt .
Angebote n . A 993 an den Tagbl .- Verl .

Arbeiter für sofort oder später gesudit .
big . Ernst Wortmann , Wiesbaden . See¬
robenstraße 22.

STELLENGESUCHE

Weiblich

Fräulein , solides , s .
Stelle zum Servieren
Angebote u . G 569
an den Tagbl .- Verl .

Frau , junge , sucht
Heimarbeit gleich
welcher Art . Ang .
11. E 574 an T.-V.

MännUch

Ehepaar , jung . , sucht
Hausmeisterstelle
m . 1—2- Ztm .- Wohn .
zum 1. 8. od , 15. 8.
Keine Tausdiwohng .
Ang . u . D 571 TV.

Hausmeistersteile mit
2—3-Zim .- Wohnung
von Kriegsversehrt ,
gesudit . Angebote
u . G 572 an T.-V.

Hausmeisterposten ,
sucht langgedienter
Mann . Überwachung
größ . Anwesens od .
Unternehmens . An¬
gebote unter K 570
an den Tagbl . -Verl .

Mann , älterer , sucht
S bis 4 Tage in der
Woche Anteil als
Bote od . Beifahrer .
Angebote u . L 570
an den Tagbl .-Verl .

VERMUTUNGEN

1 Zimmer u . Küche ,
getrennt , Vdh ., P. ,
zum 1. 8. z. vertu .
Ang , u . F 570 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
Mans .- Woh . , 2. Etg . ,
in Blebridi z . vm .
Ang , u . K 573 TV.

Wohn - u . Schlafzim . ,
2 Bett . , m. Küchen -
benutzung , ohne Be¬
dienung , ab 1. 8. zu
vermiet . Anznsehen
von 10 bis 19 Uhr .
Marktstr . 23, Eine ,
Wagemannstraße 2,
1, Stock , links .

Zimmer , schön möbl . ,
zu verm . Mauritius¬
straße 12, 1.

Zimmer , fffll . möbl .,
mit Zentr .- Heii ., k .
u . w. Wasser , evtl .
Badbenutzung , ab
15. August an nur
benifstät . Herrn zu
verm . Anzusehen v.
13- 17 Uhr oder ab
19 U. Mittdheimer
Straße 10, Part . I.

Zimmer , schön möbl .,
an berufstät . Herrn
frei . Lehrstr . 4, 2.
(Stadtmitte .)

Doppel -Wohnsdilafz .
elegant möbl . , für
kurze Zeit zu ver¬
miet . Kais .-Friedr .-
Rlng 54, 1.

M4ETGE SUCHE

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude In Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen -
raum - Angabe unter A 320 in den
Tagblatt - Verlag erbeten .

1—2 Zim . u . Küthe ,
auch Hth . od . Stb . ,
von jung . Ehepaar
tu mieten gesudit .
Pünktl . Zahler . Otto
Schirrmann , Dou -
heimer Str . 40.

Zimmer , frdl . möbl . ,
mit fließ . Wasser
u. Küchenbenutzung

in gutem Hause
von jung , berufs¬
tätiger Dame ge¬
sucht . Angebote u .
W 563 an den T.-V.

Schiffcrklavier , gebr . ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Angeb .
m. Preis S 575 TV.

Böhm - Flöte , neuw .
oder gut eckalt . , zu
kauf , gesucht . Gefl .
Ang . u . K 568 TV.2-Zimmer - Wohnung ,

kl . , auch Teilwohn . ,
von ä!t . Ehepaar
sof . od . spät . ges .
Ang . u . D 570 TV.

Schönes möbl . Zim .
von berufstätiger
Dame gesucht im
Kurhausviertel od .
Nähe Bahnhof , ev .
mit Kodig . od . kl .
Küche und separ .
Eing . , jed . n . Bed .
Ang . u , F 557 TV.

Ziehharmonika , bis
20 Mk. zu kauf , ge¬
sucht . Springsholz ,
Walramstraße 5.

2—3-Zim .-Wohnung
in Wiesbaden ges .
Ang. u . S 565 TV.

Kleiderschrank , 2tür .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . F 574 TV.3-Z.- Wohn . m. Bad

und Zubehör von
Reichsangest . ges .
Ang . u. G 571 TV.

KL Ittir . Kleiderschr .
od . kl . Bücherschr .
zu kauf . ges . Preis -
ang . u . B 565 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
nur Parterre oder
1. Stock im Kur¬
viertel für sofort
gesucht . Angebote
unter H 553 an den
Tagblatt - Verlag .

Teilwohnung , leer ,
von 3-4 Zimmern ,
Küche , Bad , in gut .
Lage , gesudit . Ang .
u . A HO an T.- VI.

Flasdiensdir .» klein ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 572 TV.

Zimmer , fein möbl . ,
m. Küchenbenutzung
sucht sofort junges
Ehepaar in Mitte
der Stadt . Angebote
u . B 567 an T.-V.

Eisen - Flasdiensdirk .,
verschließbar , kauft
Heuer , Gersdorff -
s traße . — Telefon
Nr . 28972.

4—5-Zim .-Wohnung
von kinderreicher
Familie sofort oder
später zu mieten
gesucht . Angeb . u .
T 540 an den T.-V Teppich , ca . 3X < m,

neu od . guterhalt . ,
zu kaufen gesudit .
Angebote an F.
Rößler , Walkmühl¬
straße 30.

Wir suchen für ein
bei uns arbeitendes
Ehepaar einfaches
möbliertes Zimmer
o. Mansarde . Auto¬
haus Wiesbaden ,
Opelhaus .Bahnhofs¬
platz .

4—5- Zimmer -Wohn .
mit Bad u . Zentral -
heiz . in Wiesbaden
u . Umgebung , auch
Rheingau , sofort o .
später gesucht . Auf
Wunsch werden
mod . 1—2-ZImmer -
Wohnungen in Köln
in Tausch gegeben .
Ang . u . A 107 TV.

Handkoffer gesucht .
Ang . u . H 574 TV.

Auto , viersitzig , In
gutem Zustand , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M 570 TV.

Zimmer , möbl . , mit
voller Pension , s .
Lehrmädch . v . ausw .
Ang . u . F 571 TV.

Wohnung , möbl . , 2
Zim . u . Küche mit
Bad sofort gesudit .
Ang . u . K 571 TV.

Damen - Fahrrad und
Kinderstühlchen zu
kaufen gesudit .
Capitain , Yorck -
str . 17. Tel . 25186.

Zimmer , saub . möbl .
3 Betten , u . Küche
zu mieten gesudit .
Ang . u . T 571 TV.

Herr sudit möbl .
Zimmer , mit oder
ohne Essen . Angeb .
unter A 109 an den
Tagblatt -Veriag .

Zimmer , leer , schön . ,
wenn möglich mit
Kochgelegenh ., aber
nicht bedingt , zum
15. August oder
1. Septbr . gesucht .
Ang . u . G 558 TV.

Zimmer , schött möbl .
umgehend gesucht .
Ang . u . S 571 TV.

Damen - Rad , gut er¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang . u . B 554 TV.

Zimmer , möbl . ,Stadt¬
mitte , zu mieten
gesucht . Angebote
u . E 572 an T.- V.

Damen - Fahrrad mit
od . ohne Bereifung
gesudit . Angeb . m.
Preis u . L 567 tV .

Zimmer , leer , mit
Gas , Lickt u . Wass .
zu mieten gesucht .
Ang . u . L 574 TV.

Herren - Fahrrad zu
kaufen gesudit ,
auch ohne Bereifung
A . Küpper , Park¬
straße 89.

WOHNUNGSTAUSCH Kinderwagen , guter¬
halten , m. Gummi¬
räder , bis 50 M. zu
kaufen gesucht .
Feldstraße 18, Hth .
Part . Iks .

4—5-Zlmmcr -Wobnung , mod -, Höhenlage ,
gesudit . Evtl , kann 7- Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden oder 5-Zimmer - Wohnung
mit Zentral -Heiz . , w. W. usw . In Bed
Schwalbadi getauscht werden . Angebote
unter A 104 an den Tagblatt -Verlag .

Puppen - Sportwagen ,
mod . , neu od . gut
erhalten , zu kaufen
gesudit . Angeb . u .
K 566 an den T.- V.

Suche schöne 2- bis
3-Zlmmer -Wohnung
(a . Stadtrand gel .)
od . kl . Häuschen ,
tausche dagegen sch .
3- Zimmer - Wohnung
1. St . , 2 Balk . , 2
Keller , Mansarde ,
Bed , Sonnenseite .
Ang . u . F 564 TV.

Tausche große helle
l -Zim .- Frontep .- W.
mit Zub . , Abschluß ,
geg. 3-Zim .- Wohn . ,
Vdh . , 70 Mk . An -
geb . u . M 575 TV.

Nähmaschine , gut er¬
halten , gesudit . An¬
geb . u . B 564 T.- V.

Ringtausch zum 1. 9.
Schöne 2-Z.- Wohn .
1. Stock , Vdh . mit
Zubeh . , Nähe Wald¬
straße geg . 2- Zim .-
Wohng . , Südviertel ,
za tausch , gesucht .
Preisang . K 572 TV.

Wärmespender , gebr .
gut erhaltener , zu
kaüfen gesudit .
Adr . im T.- V. Nx

Tausche schöne 3-Z.-
Wohng . Nähe Bahn¬
hof , Miete 45 Mk.,
geg. 3- bis 4-Zim .
Wohng . Angebote
11. W 567 an T.-V.

Gas - , Köhlen - oder
elektr . Herd und
Wohnzimmerofen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesudit .
Ang . u . E 571 TV.

Wohnungstaasdl .
Schöne 2-Z.-Wohn .
1. Saarbrücken geg .
2—4-Z.- Wohng . ' in
Wlesbtd . i .tausch ,
gesucht . Angebote
u . G 570 an T .- V.

2-Zimmer -Wohnang ,
klein , geg. größere
od . 3-Zlm .- Wohng .
an tansdi . gesudit .
Ang. u . H 572 TV.

Gasheizkörper zu k .
gesucht Gelsberg¬
straße 30, 1. St .

Gasherd , g. erh . , e .
Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . S 573 TV.

GELDVERKEHR

Lebenslängliche feste Rente gewähren wir
unabhängig von der Zinslage . Ein 65jähr ,
erhält jährlich 10,25 % des eingezahlten
Kapitals , dazu noch Gewinnanteile . Bei
Angabe des Geburtstages geben wir un¬
verbindliche Aufklärung . Allgemeine
R$ntenanstalt Lebens - u . Rentenversiche -
rungs -AG. Stuttgart . Älteste Renten¬
anstalt Deutschlands .

Plattöfdhen m . Rohr
od . kl . Herd , gut¬
erhalt . Bademantel
zu kaufen gesudit .
Ang . u . H 563 TV.

Badewanne , gut eck .
weiß emailliert , zu
kaufen gesudit .
Ang . u . G 574 TV.

12 000 Mk. v. Privat
kurzfristig auf ca .
3 Monate gesudit .
Ang . n . K 560 TV.

18 000 Mk . v . Privat
auf erste Hypothek
auszuleihen . Ang .
u . T 570 an T.-Vl .

Luftgewehr , gut , m .
Kugeln , 4 mm , zu
kaufen gesudit .
C. Theod . Wagner ,
Schiersteiner Str . 31

KAUFGESUCHE Wellblechgarage zu
kaufen ges . Preis¬
ung . a . H 555 TV.Herren - Taschenuhr

oder Armbanduhr
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 570 TV.

Bücherschrank zu
kaufen gesudit .
Ang . u . B 577 TV.

Kübel für Lorbeer¬
bäume zu kaufen
ges . K, Gundalath ,
Südfriedhof , Tele¬
fon 20689.

Gleichrichterröhre ,
25 Z 5, gesucht .
Ang . v . H 571 TV.

Taschenuhr , gut er¬
halten , zu kaufen
gesudit . Gefall . An¬
gebote unter D 564
an den Tagbl .-Verl .

Packkisten und Zeitungspapier laufend tu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport . Telefon 59816.

Heimkino , 16 mm ,
sowie Spielfilme bis
zu 500 Mk. zu
kaufen ges . Ang .
u . M 567 an T.-V.

VERKÄUFE

Ein Posten Unter¬
haltungsromane ,
mod . , Stück 50 Pf .
bis 4 Mk ., 2 silb .
Drehbleistifte St . 5
u . 6 Mk. Backhaus .
Klopstockstraße 2.

Baß - Gitarre , 7 Baßs . ,
70 Mk ., Konzert -
Zither 20 Mk, , beid .
sehr guterhalt . , zu
verkauf . Anzusehen
Sonntac . Höfgen ,
Sonnenberger Str . 25

Briefmarken , Samm¬
lungen , bess . Sätze
und Einzelmarken ,
kauft gegen Kasse .
Komme z. Verkauf .
Franz Wilhelmy In
Kemel/Taunus .

Kostüm , reine Wolle ,
Gr . 42, ISO.- , u . 1 P.
Schuhe , Gr . 39, neu -
wert . , 20.- , z . verk .
Adr . im T.- V. Nv

Schreibtisch , gr . , hell
eichen , wie neu , 200
Mk ., Bettstelle 30
Mk . , und Mahagoni
Musikschrank für
50 Mk . zu verkauf .
Adr . im T.- V. Nt

Pelzmantel o. Tuch-
mentel , Gr . 40- 42,
u . D.- Wlntermant .,
Gr . 44, all . g. erh .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . W 569 TV.

D.- Mantel , Gr . 44,
Sdiirmseide , Q 36 ,
Akku 12.- , Toilett .-
Splegel 12.- zu vk .
Adr . im T.- Vl . Nh

Eisschrank , 2tür . , 40, -
Sofa IO,- z . verk .
Geisbergstr . 30, 1.

Pelzmantel , schwarz ,
gut erhalten , zu
kaufen gesudit .
Ang . u . B 571 TV.

Kleid , schwarz , neu¬
wert . , Gr . 44, 45.- ,
neuwert , schwarzer
Mantel , Größe 44 ,
65.—, zu verkaufen .
Schneider , Wiesbad . ,
Adlerstr . 28, Vdh . ,
1. Stock .

Laufgitter , groß , gut
erhalt , für 15 Mk .
zu verkauf . Sander ,
Mauritiusstr . 14.

Pelzmantel , nur gut¬
erhalt ., ze kaufen
gesucht . Angebote
u . T 564 an T.- V.

Kinderwag . , neu , für
80 Mk . zu verkauf .
Tel . 20508.Dunkler Pell , guter¬

halt . , ges . Preis -
Ang . u . F 560 TV.

Paddelboot , 2-Sitzer ,
sehr guterhalt . , für
130 Mk. zu verkauf .
Adr . im T.- V. Nr

H.- Wintermancel , gut
erhalt . , 60 Mk ., zu
verkaufen . Mayer ,
Bahnhofstr . 45.

Hm .- Regenmantel o .
Uebergangs -Mantel ,
gut em ., Gr . 46-48,
za kaufen gesucht .
Ang . u. D 574 TV.

Dalibügeleisen mit
Kohlen 8 M., zwei
Ölgemälde 50 u . 40
M., Schmetterlings -
sammlung 10 M. ,
Wasserpumpe für
Kleingärtner 15 M.
Müller . Adolfstr .

Nr , 10, 1.

Smoking , fast neu ,
Maßarbeit , mittlere
Größe , 100 Mk ., zu
verkauf . Anzusehen
Sonntag v . 10—14.
Thiele , Lahnstr . 4 , 3.

Hm . - Wintermantel ,
Gr . 48/50 , sehr gut
erh . , mögt , grau ,
ges . Ang . L 571 TV.

Kostüm , Gr . 44, dkbl .
od . grau , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u. E 562 TV.

Wanderjacke , wasser¬
dicht , neuwert . , für
Herrn oder Dame ,
60 Mk ., emailliertes
Bidet -Untergestell ,
zusammenlegbar , 15
Mk., zu verkaufen .
Telefon 22902.

Elektro - Anschluß -
apparat 40 Mk ., Be¬
leuchtungskörper 20,
10, 5Mk .,Vorwärme¬
ofen 8 Mk ., Lötrohr
(Messing ) 5 M., sdi .
Spiegel 50 Mk ., Ar¬
beitstische 20 u . 10
Mk., zu verkaufen .
Dentist Rehm , Wies¬
baden , Friedrichstr .
Nr . 50, 1. Stock Iks .

Ein Paar Zagstiefel
(Stiefelette ) od . H.-
Halbsdiuhe , Gr . 41,
guterhalt . , gesucht .
Ang . u . S 561 TV.

2 Waschtischgamitur .
kompl . , neuw ., ä 17
M., verschließt ». gr .
Blechkassette 8 M.,
Emaillek . , hock . 4.-
Adr . im T.-V. Ot

Harmonium z. Priv .-
Gebraudi zu kaufen
gesudit . Angebote
u. T 573 an T.-Vl.

BN MANENTI-FILM OER

Regie :
Guido Brignone

mit

Carola Höhn

Giulio Donadio
Osvaldo Valent !
Tina Lattanzi
Enzo Fiermonte

Ein packender Kriminalfilm von mit¬
reißender Spannung , von Gesdnna *

und Kultur I
Die deutsche Wochenschau

THALIA
Wo. 15.30, 17.45 , 20.00, So. 13.30 Uhr

Jugendliche nicht zugelasseu .

CAPITOL
am Kurhaus

Der große fesselnde Abenteuerfilm

Fürst

Woronzeff
Brigitte Helm : „ von überirdischer
Schönheit spielt sie mit Nerv und
zitterndem Atem " .
Albrecht Schoenhals : „Ein Gesicht ,
das nuancenreich ist eine Stimme ,
die überzeugt " .
Willi Birgel : „ unheimlich , dämo¬
nisch , verhalten , von stärkster Ein¬
dringlichkeit “ .
Nicht für Jugendliche . .

:s

3 : :

■2:
VERLANGENSIE .ES IM, FACH6ESCHÄFI

APOLLO

Zarah Leander , Kari Martell
AttUa Hörbiger , Th . Lingen

: : : : : : : : : : :

Wiesbaden , Elsässer Platz .
Circusruf 20200.

Er hat gesiegt !
Und wurde wie überall , so auch in
Wiesbaden zum Tagesgespräch !
Deutsche Circuskunst feiert seinen
Triumph !
Der Name Althoff ist der Garant
ganz großer Leistungen .
Täglich 15.30 und 19.45 Uhr .
Vorverkauf bei Zlgarren - Schuster , Ecke
Rhein - und Moritzstraße , und an den
Circus -Kassen täglich ab 9.30 Uhr
vorm . durchgehend .

Moritzstraße 6

Wir verlängern den

wundervollen ersten

Zarah - Leander - Film

Premiere
2. Woche

ithrumdfli
^ fftabbrecheti -

wartrm die Fredde an Ih¬
rem Thalysta -Modell ver¬
lieren , wenn es nur darum
geht , einmal einen Mle -
deratab auszuwechseln ?
Mledersfßbe werden oft
dUrdi zu enges Tragen
des Mieders Oberbean -
sprueht und mOsspn er¬
neuert werden . Eine Klei¬
nigkeit , wenn man halb¬
wegs nühkundig Ist. Besser
Ist es allerdings , man 13ht
sich bei der Tbalysia die
wichtigsten Handgriffe

kostenlos zeigen .

1MLVM
Fachberatung

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße

9/e6 ;o
" ° ° c6 -
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